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Oktober 
So. 06.10. 10.00 Uhr P. Thoböll   Erntedankfest 
So. 13.10. 10.00 Uhr Prädikant Loch 
So. 20.10. 10.00 Uhr  Prädikant Klütz 
So. 27.10. 10.00 Uhr P. Thoböll       -AM- 
 
November 
So. 03.11. 10.00 Uhr P. Thoböll  
So. 10.11. 17.30 Uhr P. Thoböll      -AM-WK- 
 

Meditation 
 

 

Freitag 
8. November 

20 Uhr 
 

im Gemeindehaus 
mit Pastor Miller 

 

Kreativkreis 
 

Donnerstag 
17. Oktober 
19.30 Uhr 

 

im  
Gemeindehaus 

Monatsandacht 
Reformationstag 

Donnerstag 
31. Oktober 
19.30 Uhr 

 

in der Winterkirche 
anschl.  

KGR-Sitzung 

Kantorei 
 

mittwochs 
20 Uhr 

 

Probe  
im  

Gemeindehaus 

De 
Karksnack 

 
 

Dienstag 
1. / 29. Oktober 

20 Uhr 
 

im  
Gemeindehaus 

Flohmarkt  
im Gemeindehaus 

Sonnabend,  
am 9. November 2013 
von 10 Uhr bis 13 Uhr  

in Probsteierhagen 
 
Bei einer Tasse Kaffee und ei-
nem Stück selbstgebackenem 
Kuchen kann man sich vom 
Stöbern noch ein bisschen 
„erholen“. 
 

Dieser Erlös kommt der Arbeit mit  
Kindern und Jugendlichen  

in der Kirchengemeinde zu Gute. 

Verein für den Erhalt der St.– Katharinen-Kirche 
Zu Probsteierhagen e.v. 

 
So. 06.10. Erntedankfest.  
  Nach dem Gottesdienst um 10 Uhr 
  ab ca. 11 .15 Uhr Apfelfest des Fördervereins 
  mit Mittagsimbiss und Kaffeetafel sowie Spiele 
  für die Kinder im und um das Gemeindehaus. Der 
  Förderverein backt für alle Gäste Waffeln, Apfel
  taschen, Apfelpfannkuchen und andere leckere 
  Kuchen, die gegen eine Spende für Sie zubereitet 
  werden. 
 

Sa. 26.10.    
15.00 Uhr  Musikgruppe „Allerley“ im Gemeindehaus. 
  Bei Kaffee und Kuchen wollen wir den Nachmit
  tag mit der bekannten  Musikgruppe genießen. 
  Der Eintritt einschließlich Kaffee und Kuchen  
  beträgt Euro 10,—. 

Kalender  
„Der Andere Advent“ 
 
Wie in den vergangenen Jahren 
gibt es auch diesmal wieder den 
schönen, besinnlichen—witzigen Adventskalender. 
 
Er kostet Euro 8,— und ist während der Öffnungs-
zeiten im Kirchenbüro erhältlich 

St. Martin Laternelaufen 
 

Montag, 11.11.2013 um 17.30 Uhr 
 

ab Raiffeisengelände Probsteierhagen 
 

Die Jugendfeuerwehr und die Pfadfinder werden das 
Laternelaufen mit Fackeln begleiten. 

Zum Abschluß treffen wir uns mit den Laternen und 
Kinderpunsch in der Kirche. 

 
Bitte einen Becher mitbringen! 
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BEKANNTMACHUNGEN/INFO

Bundestagswahl
Bei Herausgabe dieser Ortsnachrichten liegt die Bundes-
tagswahl bereits zwei Wochen hinter uns. Mich freut es, 
dass in Probsteierhagen weder Links- noch Rechtsextreme 
Parteien / Gruppierungen einen Rückhalt finden. Des Wei-
teren freut  mich  die hohe Wahlbeteiligung von 76 %. 
Zeigt sie doch, dass Sie, liebe Probsteierhagenerinnen und 
Probsteierhagener durch das Wahrnehmen ihres Wahl-
rechts Interesse an und Einfluss auf die politische Arbeit 
in Berlin nehmen wollen.
Einen besonderen Dank sage ich dem Wahlvorstand unter 
der Leitung von Dr. Werner Lüpping für ihre Arbeit und 
die schnelle Auszählung der Stimmen. Keine leichte Auf-
gabe bei 1.106 Wählerinnen und Wählern.

Hier nun das vorläufige Endergebnis für Probsteierhagen:
 Partei / Gruppierung Erststimme Zweitstimme 
 CDU 542 469
 SPD 388 344
 FDP 181 50
 Grüne 60 88
 Die Linke 39 56
 Piraten 7 9
 NPD 9 6
 AFD 33 51
 KannWas 1 --
 Rentner -- 5
 MLPD -- --
 Freie Wähler SH -- 11
 Tierschutzpartei -- 9
Entnommen dem amtlichen Bekanntmachungsblatt „Prob-
steier Herold“

Besuch der Partnergemeinde Dabel
Der Besuch aus unserer Partnergemeinde Dabel liegt 
ebenfalls schon hinter uns. Einen Berich dazu erscheint 
in der nächsten Ausgabe der Ortsnachrichten. Danken 
möchte ich an dieser Stelle jedoch schon einmal den vielen 
Helferinnen und Helfern bei den Vorbereitungen und den 
Kuchenbäckerinnen.

Laternelaufen
Das diesjährige Laternelaufen der Gemeinde musste auf 
Freitag, den 01. Oktober 2013 verschoben werden. Los 
geht es wie immer um 19:00 Uhr an der Dörfergemein-
schaftsschule.  Unter Begleitung eines Spielmannszuges 
und den  Fackelträger der Jugendfeuerwehr  geht es dann 
zum Schloss Hagen, wo die Freiwillige Feuerwehr Prob-
steierhagen für das leibliche Wohl sorgt.

Home-Page der Gemeinde
Unter www.Probsteierhagen.de  können Sie Informationen 
über die Gemeinde, die Gemeindevertretung, über Handel 

und Gewerbetriebe, über Unterkunftsmöglichkeiten und 
Anderes  viel Wissenswertes erfahren. Schauen Sie doch 
einfach einmal hinein. Übrigens, Gewerbebetriebe können 
sich kostenlos unter der Seite „Handel und Gewerbe“ ein-
tragen lassen. Kontaktieren Sie unseren Webmaster. Seine 
Anschrift finden Sie im Impressum.

Strohfiguren 2010
Vor einigen Tagen bekam ich einen lieben Brief von Frau 
Jans aus Willingrade der sich auf die Strohfiguren-Aktion 
2010 bezieht. Den Brief und ein dazugehörendes Gedicht 
möchte ich Ihnen nicht vorenthalten.

Maulwürfe in Probsteierhagen
Wer kennt den Ort „Probsteierhagen“
Ist er ganz häßlich oder schön?
ich kann dazu fast gar nichts sagen,
weiß nur, er liegt im Kreis Plön.

Wieviele Menschen dort wohl hausen?
Ich mache mir ein vages Bild,
muß jetzt per Auto dorthin sausen,
nur was besichtigt ist, das gilt.

Einwohnerzahl muß ich erkunden,
im alten Rathaus zu erfragen,
natürlich wird sie bald gefunden,
mit Höflichkeit mir vorgetragen.

2053 Menschen, zufrieden und des Lebens froh,
sie haben Freude, doch das Plagen,
so ist es hier und anderswo,
auch außerhalb von Probsteierhagen.

Doch was ist wirklich tiefer Grund
zu Ärger bis zu großer Wut,-
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es geht geheim von Mund zu Mund,
den Gärten geht es gar nicht gut.

Der Maulwurf wirkt dort ohne Pause,
schafft auf dem Rasen viele Berge,
macht unterirdisch eine Sause,
baut Hügelhäuser für die Zwerge.

874 Stück
der schwarzen unsichtbaren Wesen!
Probsteierhagen hat kein Glück,
das Land ermöglicht keine Spesen.

Maulwürfe sind von großem Nutzen,
doch unliebsam in großer Zahl,
wie aber soll man diese stutzen?
man toleriert sie, keine Wahl!

E. Voss

Urlaub des Bürgermeisters
Nun möchte ich Sie nochmals auf meinen Urlaub vom 
13. - 20. Oktober hinweisen. In dringenden Fällen melden 
Sie sich bitte bei dem 1. Stellvertretenden Bürgermeister, 
Herrn Ernst Jöhnk unter der Tel.-Nr. 8117

Klaus Pfeiffer

Buche im Schlosspark
Eine unserer markantesten Bäume im Schlosspark, näm-
lich die imposante Rotbuche am Festplatz, unter der so 
manche Feier stattfand, wird wohl gefällt werden müssen.
Kundige sahen ihren Verfall schon seit Jahrzehnten: mor-
sche Stellen wurden großzügig herausgeschnitten, im 
Kronenbereich sicherten Stahlseile dicke Äste und in pe-
riodischen Abständen gaben erstellte Gutachten Auskunft 
über die Stabilität des Stammes. Alle diese Maßnahmen 
waren wichtig, konnten aber den langsamen Verfall nur 
hinauszögern. 
In diesem Jahr ist es nun offensichtlich: da das gesamte 
Wurzelwerk mittlerweile abgestorben ist, konnte sich 
der Riesenporling, ein Pilz, entsprechend ausbreiten, den 
Holzanteil der Wurzel zersetzen und seine sichtbaren, 
wunderschönen Fruchtkörper ausbilden. Ein besonders 
schönes Exemplar sieht man direkt am Stammfußbereich.

Ist ein Baum vom Riesenporling befallen, dann gibt es 
keine Nährstoffversorgung mehr über die Wurzeln und 
auch die sichere Verankerung im Boden ist nicht mehr ge-
währleistet. Fazit: aus Verkehrssicherheitsgründen ist die 
Rotbuche zu fällen.
Der Riesenporling zählt zu den Schwächeparasiten, der 
Bäume -  vorwiegend Buchen - über verletzte oder abge-

storbene  Wurzeln besiedelt und immer ein sicheres Zei-
chen für zerstörte Wurzeln ist. Der Pilz verursacht eine 
intensive Weißfäule, die bis in den Stammfußbereich vor-
dringen kann. Bei der Weißfäule werden die Kohlenhy-
drate und das Holz  aufgezehrt.

Pilze können selbst keine Nährstoffe produzieren, da Ih-
nen das Blattgrün fehlt, Somit sind sie vom Licht unab-
hängig und wachsen daher auch in dunklen Bereichen.  
Kohlenstoff beziehen sie unter anderem aus faulenden 
Pflanzenresten an deren Zersetzung sie maßgeblich betei-
ligt sind.  Durch diese wichtige Tätigkeit der Pilze gelan-
gen die Nährsalze wieder in den Boden - als Angebot für 
das Wachstum der grünen Pflanzen.

Eiche im Siedlungsbereich
Ein weiterer, alter Baum eine Stieleiche, ist schon ab-
genommen worden, da auch hier ein Pilz, nämlich der  
Schwefelporling, über Jahre  ganze Arbeit geleistet hat.
Dieser Pilz dringt über Wunden in den Stamm ein und ver-
ursacht eine intensive Braunfäule. Sie zerstört das Kern-
holz, welches den größten Teil des Stammes ausbildet und 
für die Standfestigkeit sorgt. Diese Standfestigkeit war im 
Wurzelbereich nicht mehr gegeben und eine Gefährdung 
von Personen und Gebäuden nicht mehr auszuschließen. 

Das Splintholz, das nur einen ganz geringen Teil des 
Stammes ausmacht und für die Nährstoffversorgung des 
Baumes verantwortlich ist, wird erst in einem späteren 
Stadium angegriffen. Aus diesem Grunde sah man der 
Baumkrone mit ihrem vollen Laub den Befall nicht an. 
Erst der leuchtend gelbe Fruchtkörper des Schwefelpor-
lings an einer offenen Stammwunde verriet den Befall. 
Dank der Kunde von Experten der Unteren Naturschutz-
behörde konnte Unheil für den Besitzer der Eiche verhin-
dert werden.

Jörg Fister
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Anmerkung zum Bericht „Buche im 
Schlosspark“
Nach einer erneuten Begutachtung durch einen Baum-
fachmann am 27.09.13 wurden die o. g. Befunde bestätigt. 
Um jedoch eine dezidierte Entscheidung über eine eventu-
elle Fällung zu treffen, werden in nächster Zeit Wurzeln 
im Bereich der Pilzfruchtkörper freigelegt. Hierbei kann 
festgestellt werden, wie weit die Wurzeln geschädigt sind 
und ob dadurch die Standfestigkeit leidet. 
Bestreben der Gemeinde als auch des Umweltbeirates ist 
es, die Buche solange als möglich zu erhalten. 
Bis zum Abschluss der Untersuchungen bitte ich Sie, den 
abgesperrten Bereich wegen des eventuell herabfallenden 
Todholzes zu meiden.

Klaus Pfeiffer 

Abfischen am Kasseteich
Das Abfischen der „großen Kasse“ in Muxall findet am 
Samstag, 19. Oktober, ab 9.00 Uhr statt. Bei hoffentlich 
schönem Herbstwetter wollen wir wieder Karpfen, Hechte, 
Schleie und mehr aus dem Teich fischen und freuen uns 
über zahlreiche Helfer und Zuschauer, die uns tatkräftig 
zur Seite stehen!

Familie Göttsch (Tel. 04348 / 379)

Bitte vormerken: Terminverschiebung
Der Laternenumzug der Gemeinde Probsteierhagen ver-
schiebt sich auf Freitag 01. November 2013.

K-H Geest-Hansen
Vorsitzender des Generationen-, Kultur- 

und Sozialausschuss der Gemeinde Probsteierhagen

Zum Ersten - zum Zweiten, zum…Dritten!
Natürlich konnten wir nicht alle bedenken, aber ein An-
fang ist ja gemacht. Den Erlöse unseres kleinen Verstei-
gerungsfestes am 05. September in Höhe von 726,00 (!) 
€  haben wir zu gleichen Teilen an die Jugendfeuerwehr 
Probsteierhagen, den Jugendgruppen des Seglervereins 
Passee, dem TCH,  der Kyffhäuserkameradschaft und dem 
SVP ausgeschüttet.
So haben die Wichtel, die der Sage nach sehr friedvolle 
Wesen waren und nur Gutes im Schilde führten (ausge-
nommen gegen Wildschweine), in Probsteierhagen mit 
Hilfe vieler Gäste bei der Versteigerung, auch hier Gutes 
getan.
Diese Aktion hat in Probsteierhagen schon fast Tradition. 
Die Strohfigurenbauer, die jedes Jahr fast zehn Wochen an 
den Figuren werkeln, mochten sich nach Beendigung der 
Probsteier Korntage nicht einfach so von den Figuren tren-
nen, organisierten ein Abschlusstreffen. Das ist zu Sechst 
weniger spannend, als wenn viele Gäste dabei sind und 
man sich an Bratwurst und Getränken gemeinsam gütlich 
tut. Und wenn die Leute sowieso  ihr Portemonnaie dabei 
haben, sind doch beste Voraussetzungen geschaffen, die 
Figuren per Versteigerung in gute Hände zu geben. Ein 

Schelm, der vermutet, die Motive in Probsteierhagen seien 
immer so angelegt, dass sie später auch versteigerungsfä-
hig sind……

Rüdiger Boll in Aktion

Nach dem Hahn, den Maulwürfen, den Eulen, den Stra-
ßenmusikern, den Schlossgeistern und jetzt der Wichtel-
gruppe sind gesamt gut 2.500,- € für die Kinder in Prob-
steierhagen zusammengekommen.
Das diesjährige Fest, so unser Eindruck, hat allen gefallen. 
Das Wetter war super, der Auktionator Rüdiger Boll wie 
immer sehr unterhaltsam und zielorientiert,  Peter Lüne-
burg sammelte die Gebote ein und tröstete, dass das Geld 
nicht weg sei, sondern nun nur woanders. 
Die Mitglieder des Strohfigurenteams Angela Maaß, Pe-
ter Spiegler und Kristiane Göttsch kümmerten sich fleißig 
um das leibliche Wohl der Gäste. 
Und wo haben die Figuren jetzt eine neue Bleibe gefun-
den?  Heidi Perkams  ersteigerte den Grill mit Wild-
schweinbraten, den Keiler Familie Wobith, das Wichtel-
mädchen erstand Eike Obler, Ilse Göttsch erweiterte ihre 
Strohfigurensammlung um die Wichtelfrau und ausdau-
ernd und erfolgreich bot Frank Arp für den Wichtelchef.

Rabea und Finn Arp mit ihrer neuen Errungenschaft. Der 
Wichtelchef ist jetzt Muxaller.
Die Leute waren kaum zu Hause, als auch schon die 
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„technische Abteilung“ der Strohfigurenbauer mit Klaus 
Wobith und Siegfried Klopsch vor der Tür standen, die 
jeweilige Figur auszuliefern.  Am nächsten Tag waren alle 
Spuren beseitigt, auch die kleinen Stellen im  Rasen vor 
dem Schloss aufgefüllt und neu angesät.  
Danke an alle, die zum Gelingen der Aktion beigetragen 
haben.
Wer Lust hat, im nächsten Jahr an einem neuen Strohpro-
jekt mit zu arbeiten, der melde sich bei mir oder einem 
anderem Teammitglied.

Für das Strohfigurenteam
Peter Lüneburg

Niederschrift über die Sitzung der Gemein-
de vertretung der Gemeinde Prob steierhagen 
(PROBS/GV/04/2013) vom 13.08.2013
Anwesend:
Bürgermeister
Klaus Robert Pfeiffer 
1. stellv. Bürgermeister Ernst Jöhnk   2. stellv. Bürgermei-
ster Frank Arp 
Mitglieder:
Ralf Debus, Özlem Erdem-Wulff, Karl Heinz Fahrenkrog, 
Jörg Fister, Karl-Heinz Geest-Hansen, Axel Niebuhr, Petra 
Pluhar, Jan-Dirk Rehder, Rolf Timm 
Protokollführer/in: Dennis Jahn 
Abwesend: Hartmut Frischbier 
Beginn: 19:30 Uhr    Ende : 21:45 Uhr
Ort, Raum: 24253 Probsteierhagen, Alte Dorfstr. 41, 
  „Suckow‘s Gasthof“
- öffentliche Sitzung -
TO-Punkt  1: Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und 
begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass die Einladung 
form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit 
gegeben ist.
Herr Pfeiffer beantragt die Ergänzung TOP 5 „Ergebnis 
Wahlprüfungsausschuss“. Alle weiteren Tagesordnungs-
punkte verschieben sich entsprechend.
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 12  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
Somit wird die Tagesordnung entsprechend ergänzt.
TO-Punkt  2: Verpflichtung einer Gemeindevertreterin
Herr Pfeiffer verpflichtet per Handschlag die Gemeinde-
vertreterin Frau Özlem Erdem-Wulff und führt sie somit 
in ihr Amt ein. 
TO-Punkt  3: Wahl eines Stellvertreters/einer Stell-
verteterin für den Werkausschuss 
Vorgeschlagen wird Frau Jutta Niebuhr. 
Beschluss: Die Gemeindevertretung wählt Frau Jutta Nie-
buhr als Stellvertreterin für den Werkausschuss.
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 12  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  4: Beschlussfassung über die unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit zu beratenden Tagesordnungspunkte
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die unter 

Ausschluss der Öffentlichkeit zu beratenden Tagesord-
nungspunkte.
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 12 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt 5: Ergebnis Wahlprüfungsausschuss
Herr Pfeiffer verliest das Ergebnis des Wahlprüfungsausschusses.
Die Gemeindevertretung nimmt Kenntnis. 
TO-Punkt  6: Bekanntgabe einer Eilentscheidung über 
die Verlegung von Leerrohren für die Breitbandversorgung 
im Zuge der Sanierungsmaßnahmen Trensahl
Herr Pfeiffer erläutert eine Eilentscheidung über die Ver-
legung von Leerrohren für die Breit-bandversorgung im 
Zuge der Sanierungsmaßnahmen Trensahl.
Bei der Eilentscheidung handelte es sich um 50 Endkap-
pen, die erforderlich waren. Diese wurden durch das Ing.-
Büro Merkel bestellt. Letztendlich waren die Endkappen 
kostenfrei, dies stand aber zum Zeitpunkt der Einladung 
zur GV-Sitzung noch nicht fest.
TO-Punkt  7: Niederschrift der Sitzung der Gemeinde-
vertretung vom 23.04.2013 und Bekanntgabe der in nicht-
öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
Gegen die Niederschrift der Sitzung der Gemeindever-
tretung vom 23.04.2013 werden keine Einwände erhoben. 
Diese gilt damit als genehmigt. Herr Pfeiffer gibt die in 
der nichtöffentlichen Sitzung am 23.04.2013 gefassten Be-
schlüsse bekannt.  
TO-Punkt 8: Niederschrift der Sitzung vom 26.06.2013
Gegen die Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertre-
tung vom 26.06.2013 werden keine Einwände erhoben. Di-
ese gilt damit als genehmigt.
TO-Punkt 9: Einwohnerfragestunde
Zu dem unter TOP 7 bekannt gegebenen Beschluss erkun-
digt sich ein Bürger über welches Grundstück beschlossen 
wurde. Herr Pfeiffer teilt dazu mit, dass es sich um ein 
Grundstück am Krensberg, hinter der Rettungswache, ge-
handelt hat. 
TO-Punkt 10: Bericht eines Ausschussvorsitzenden 
(Werk aus schuss und Aus schuss für die Belange des Schloss 
Hagen)
Der Vorsitzende Herr Fahrenkrog berichtet aus den letzten 
4 Sitzungen. Schwerpunkte hierbei waren die Sanierung 
der Regenwasser-Kanalisation in der Wankendorfer Sied-
lung/Blomeweg und die Mängelbeseitigung der Straßen 
Trensahl. Herr Fahrenkrog berichtet, dass für beide Bau-
stellen ein gutes Verhältnis zwischen den Anwohnern und 
der Baufirma und auch zwischen der Gemeinde und der 
Baufirma besteht. Ein weiteres Thema war die Vermark-
tung des Schlosses. Hier sind die Einnahmen um mehr als 
ein Drittel gestiegen. Ein besonderes Dankeschön hierfür 
geht an Herrn Duffner. Außerdem gibt Herr Fahrenkrog 
bekannt, dass die Verkehrszeichen am Seeblick aufgestellt 
werden. Herr Fahrenkrog bedankt sich bei den Ausschuss-
mitgliedern der vergangenen Wahlperiode und teilt mit, 
dass die nächste Sitzung am 03.09.2013 stattfinden wird.
TO-Punkt 11: Beratung und Beschlussfassung über die 
Aufstellung einer 13. Änderung des Flächennutzungsplanes  
für das Gebiet „östlich des Wulfsdorfer Weges, südlich der 
Straße Kellerrehm und nördlich der Straße Seeblick“ 
hier: Aufstellungsbeschluss Vorlage: PROBS/BV/094/2013
Herr Pfeiffer erläutert den Sachverhalt und verliest die Sit-
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zungsvorlage.
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die Auf-
stellung einer 13. Änderung des Flächennutzungsplanes 
für das Gebiet „östlich des Wulfsdorfer Weges, südlich 
der Straße Kellerrehm und nördlich der Straße Seeblick 
(Aufstellungsbeschluss)
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 12  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  12: Beratung und Beschlussfassung über 
die Aufstellung des Bebau-ungsplanes Nr. 12 für das 
Gebiet „östlich des Wulfsdorfer Weges, südlich der Straße 
Kellerrehm und nördlich der Straße Seeblick“
hier: Aufstellungsbeschluss Vorlage: PROBS/BV/095/2013
Herr Pfeiffer erläutert den Sachverhalt und verliest einen 
Teil der Sitzungsvorlage.
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 12 für das Gebiet „öst-
lich des Wulfsdorfer Weges, südlich der Straße Kellerrehm 
und nördlich der Straße Seeblick“ (Aufstellungsbeschluss
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 12  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  13: Beratung und Beschlussfassung über die 
Erstellung eines Innen-bereichsgutachtens Vorlage: PROBS/
BV/096/2013
Herr Pfeiffer erläutert den Sachverhalt und verliest einen 
Teil der Sitzungsvorlage.
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die Erstel-
lung eines Innenbereichsgutachtens für die Ortslage Prob-
steierhagen.
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 12  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  14: Antrag der CDU-Fraktion gegen die Re-
aktivierung der Bahntrasse Schönberg - Kiel - Schönberg
Herr Pfeiffer erläutert den Sachverhalt und verliest die 
Begründung mit Sachdarstellung und den Beschlussvor-
schlag des Antrages der CDU. Herr Timm ergänzt dazu, 
dass die Gemeinde bisher nicht in die Planung eingebun-
den ist und vermutet, dass auf die Gemeinde hohe Kosten 
zukommen werden.
Die Mitglieder diskutieren über den Antrag.
Im Beschlussvorschlag wird unter Pkt. 1 folgende Ände-
rung vorgenommen:
Der Gemeinderat der Gemeinde Probsteierhagen sieht die 
Reaktivierung der Bahnstrecke Schönberg-Kiel-Schön-
berg sehr kritisch und fordert für den Bereich des Amtes 
Probstei ein ganzheitliches ÖPNV-Konzept. 
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt mit den 
vorgenannten Änderungen den Beschlussvorschlag des 
Antrages der CDU.
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 12  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  15: Antrag der CDU-Fraktion gegen die 
Schließung der Polizeistation Probsteierhagen
Herr Pfeiffer erläuert den Sachverhalt und verliest die Be-
gründung mit Sachverhalt und den Beschlussvorschlag der 
CDU. Herr Debus berichtet dazu von dem Termin in La-
boe mit dem Innenminister Breitner. Die Studie soll erst 
Ende Oktober vorliegen und wird dann vom Landtag be-
schlossen. Herr Fahrenkrog hat sich Teile aus dem Grund-
satzkonzept kommen lassen und berichtet daraus.

Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt den Be-
schlussvorschlag des Antrages der CDU. Der Antrag an 
das Land Schleswig-Holstein soll zweigleisig beim Lan-
deskriminalamt und beim Innenministerium eingereicht 
werden.
Stimmberechtigte:  12
Ja-Stimmen: 11  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 1 Bef.: 0
TO-Punkt  16: Bekanntgaben und Anfragen
Herr Pfeiffer gibt folgende Termine bekannt:
21.08. Sozial- und Kulturausschuss
28.08. Bau- und Umweltausschuss
29.08. Finanz- und Lenkungsausschuss
03.09. Werk- und Verkehrsausschuss
05.09. Versteigerung Stohfiguren.
  Hier richtet Herr Pfeiffer ein Dankeschön an das  
  Team.
Vom 02.-03.09. befindet sich Herr Pfeiffer bei einem Se-
minar zum Traubeamten in Bordesholm.
22.09. Bundestagswahl

 gez: gez: gez:
 Klaus Pfeiffer Dennis Jahn   Sönke Körber
 - Bürgermeister -  - Protokollführer - - Amt-

Verein für den Erhalt der St. Katharinen-
Kirche zu Probsteierhagen e.V.

Am Samstag, dem 07.09.2013, gastierte der Laboer Gos-
pelchor „Black Swans“ bei uns in der Kirche. Fast 150 Be-
sucher fanden sich zu diesem Konzert ein, um den Gospels 
und Oldies zu lauschen, die der Chor unter der Leitung 
von Herrn Michael Kallabis mit sehr viel Engagement und 
Begeisterung vortrug. Bei bekannten Titeln war das Publi-
kum aufgefordert, mitzusingen und zu klatschen, was ger-
ne angenommen wurde. Mit dem allseits bekannten „Oh 
happy day“ verabschiedete sich der Chor schwungvoll un 
ter reichlichem Applaus aller Zuhörer.
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Apfelfest am Sonntag, dem 06.10.2013 In diesem Jahr ver-
anstaltet der Förderverein der St. Katharinen-Kirche am 
Erntedankfest nach dem Gottesdienst wieder das beliebte 
Apfelfest. Dazu sind alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
sehr herz-
lich eingeladen. Im Gemeindehaus sind ein herzhaftes und 
ein süßes Gericht sowie Kaffee und Kuchen vorbereitet. 
Für die Kinder sind einige Spielstände aufgebaut und un-
ter Anleitung kann frischer Apfelsaft gepresst werden.
Der Förderverein freut sich auf zahlreiche Besucher!
 

Konzert mit der Gruppe „Allerley“
Am Samstag, dem 26.10.2013, konnte der Förderverein die 
Gruppe „Allerley“ zu einem Auftritt im Gemeindehaus 
gewinnen. Nutzen Sie die Gelegenheit,  diesen besonderen 
musikalischen Genuss zu erleben. Peter Göttsch und seine 
Gruppe spielen u.a. auf Dudelsack, Drehleier und anderen 
historischen Instrumenten plattdeutsche und hochdeutsche 
Lieder, die von heiteren und besinnlichen Geschichten ein-
gerahmt werden.
Herzliche Einladung zu diesem Nachmittag um 15.00 Uhr, 
Eintritt einschl. Kaffee und Kuchen 10 €.

Für den Vorstand
Hella Kloth

Ortsverein Probsteierhagen

Blutspende:
Hier schon einmal der Hinweis auf den nächsten Blutspen-
determin: Er wird am Mittwoch, den 20. November 2013 
in der Zeit von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr wieder in Prasdorf 
stattfinden.

Rückblick Tagesfahrt nach Stade
24. August: Blauer Himmel, Sonne, eine leichte Brise bei 
sommerlichen Temperaturen - wer hat da keine Lust, früh 
aufzustehen! Die Tagesfahrt nach Stade stand auf dem 
Programm. Pünktlich waren alle Rotkreuzler und Gäste 
auf dem Dorfplatz erschienen. 

Die Teilnehmergruppe

Planmäßig um 6.30 Uhr startete der Ruser-Bus mit froh-
gelaunten Gästen an Bord. Die Elbe sollte bei Glückstadt 

überquert werden. So wurde zügig auf direktem Weg die 
Fähre in Glückstadt angesteuert. Es gab keine Wartezeit, 
so dass der Bus gleich auf die Fähre geleitet werden konn-
te. Bei herrlichem Sonnenschein konnte noch ein kleines 
Sonnenbad an Deck genossen werden. Auf der anderen 
Seite in Wischhafen angekommen, war es Zeit für das 
zweite Frühstück. Der Kaffee duftete schon und die le-
ckeren Brötchen, die Frau Baasch liebevoll für uns zube-
reitet hatte - dafür ein herzliches Dankeschön - wurden 
verteilt. Genüsslich ließ man sich die Brötchen und den 
Kaffee schmecken, den der Ortsverein spendierte. Ent-
lang der Obstmarschenstraße ging es Richtung Stade. 
Am Holzanleger in Stade angekommen, erwartete uns der 
Kahn-Kapitän mit zwei Fleetkähnen, die mit Elektromo-
toren betrieben wurden, zur 1-stündigen Erkundungsfahrt. 
Von hieraus konnte auf dem romantischen Burggraben die 
Hansestadt von einer anderen Perspektive erlebt werden. 
Weiter ging es vorbei an den Wallanlagen. Der Kapitän 
informierte über Historisches und Aktuelles der Stader 
Häfen und über die ehemaligen Befestigungsanlagen aus 
der Schwedenzeit.

Fleetfahrt bei bestem Wetter
Wieder am Holzhafen angekommen, waren es noch einige 
Schritte bis in die Altstadt. Im denkmalgeschützten Kauf-
mannshaus erwartete uns ein leckeres Mittagsessen, dass 
aus drei Gerichten gewählt worden konnte.
Nach dem Mittagessen blieb noch bis 14.00 Uhr Zeit für 
eigene Erkundungen in der Fußgänger-zone.
Zwei Fremdenführerinnen in Tracht begrüßten die Rot-
kreuzler am Altstadtcafé und teilten sie in Gruppen für die 
beginnende Stadtführung ein. Auf dem geführten Rund-
gang durch die historische Altstadt wurden die schönsten 
und geschichtsträchtigen Fachwerkhäuser Norddeutsch-
lands, die Innenstadtkirchen und der romantische Fisch-
markt erklärt.

Stadtführung in Tracht
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Der Stadtrundgang endete am Stader Ratskeller, wo es 
Kaffee und Kuchen geben sollte. Im gemütlichen Ratskel-
ler wurde frischer, superleckerer Butterkuchen und Kaf-
fee satt serviert. Nach der ausgiebigen Kaffeepause ging 
es wieder Richtung Heimat, mit einem kleinen Abstecher 
durch das Alte Land. Die Schönheit des Alten Landes, die 
vielen Obstplantagen, die hübschen Niedersachsenhäuser 
und die schmucken Prunkpforten haben dem Tagesausflug 
einen schönen Abschluss gegeben. Wohlbehalten und mit 
vielen neuen Eindrücken, kamen die Ausflügler wohlbe-
halten wieder in Probsteierhagen an. [D. Hille]

Bernd Ullrich

Spende
Neuanschaffungen oder Erneuerungen sind ständig The-
men der Vereine.
Die AWO hat sich zur Aufgabe gemacht, dabei zu helfen, 
d. h. sich zu beteiligen. Ein Teil unseres Sammlungser-
löses für das Jahr 2013 geht an die Jugendarbeit

  des Seglerverein Passee
  in Wulfsdorf/Probsteierhagen 

Die AWO Probsteierhagen/Prasdorf wünscht dem Verein 
weiterhin viel Erfolg und Gelingen in ihrem Vorhaben.

Mit freundlichem Gruß
Waltraut Schnoor-Langmak

1. Vorsitzende

Bekanntgabe - Oktoberfest 2013 
Am 17. Oktober 2013 ab 13.00 Uhr findet wieder unser 
traditionelles
   Oktoberfest
im Feuerwehrgerätehaus in Probsteierhagen statt (Haxe, 
Weißwurst, Leberkäs, Brezel).
Sind Sie noch kein Mitglied kommen Sie  trotzdem vorbei 
und feiern Sie mit uns!
Anmeldungen an Frau W. Schnoor-Langmak - Telefon: 
0431 - 242728. 

Im Anschluss der Hinweis für unsere 
Theaterfreunde:
Mittwoch, den 27.11.2013 - Orpheus in der Unterwelt - 
Opernhaus
Anmeldeschluss: 28.11.2013 - Preis ohne Bustransfer - 
18,50 Euro
Mittwoch, den 04.12.2013 - The Rocky Horror Show - 
Schauspielhaus
Anmeldeschluss: 04.11.2013 - Preis ohne Bustransfer - 

15,50 Euro
Mittwoch, den 29.01.2014 - Schwanensee (Ballett) - 
Opernhaus
Anmeldeschluss: 23.12.2013 - Preis ohne Bustransfer - 
18,50 Euro
Die o. a. Preise gelten ohne Bustransfer. Es müssen wei-
terhin Fahrgemeinschaften gebildet werden. Weitere Hin-
weise bzw. Anmeldungen sind über Frau Karin Sternberg 
- Telefon: 04348 - 12 12 zu erhalten.

Viele Grüße 
Petra Boysen - Schriftwartin

Mit der Fischtüte unter dem Arm
23 unternehmungslustige Probsteierhagener sind mit dem 
Sozialverband Deutschland, Ortsgruppe Probsteierhagen 
auf Tour gegangen. Pünktlich um 12.30 Uhr traf man 
sich am Dorfplatz. Der Ruser-Bus rollte an und um 13.00 
Uhr ließ unser Fahrer Andreas den Motor an. Die Fahrt 
ging nach Fehmarn und dort konnte gewählt werden zwi-
schen zwei Angeboten. Die erste Gruppe besuchte den 
Schmetterlings-Park und die zweite Gruppe fuhr weiter 
zum Meereszentrum (Aquarium). Beide Gruppen hatten 
ausreichend Zeit sich alles in Ruhe anzusehen und es gab 
recht viel zu sehen: Ob im Schmetterlings-Park Schmet-
terlinge in großer Vielfalt, teilweise handgroß in tollen 
Farben oder auch zwei Leguane, Wachteln, Zwergfinken, 
Schildkröten und Koi-Fische konnten beobachtet werden. 

Schmetterlinge in tollen Farben (hier leider nur in schwarz-weiß) 
Oder im Aquarium kleinste Meeresbewohner in allen Far-
ben. Währen des Rundganges wurden die Schauobjekte 
immer größer und der Besuch endete bei den Haien, die in 
voller Größe und nur wenige Zentimeter an den Besuchern 
vorbei glitten. 
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Ein furcherregender Hai gleitet vorbei. 
Beide Gruppen waren begeistert und diese Begeisterung 
bekam noch einen Schub beim Besuch im Hof Café Al-
bertsdorf. Bei leckeren Kuchen (Fehmarnteller) und lau-
fend frischen Kaffee wurden die Erlebnisse vom Nachmit-
tag ausgetauscht. Nach dem Kaffee gab die Wirtin noch 
einen „Roten Geneever“ aus. So - gut gelaunt stiegen wir 
wieder in den Bus. Noch ging es nicht nach Hause, denn 
auf dem Weg zur Fehmarnbrücke kamen wir an einer Aal-
kate vorbei, die natürlich erst einmal erobert wurde. Es 
ging so mancher Aal oder anderer geräucherter Edelfisch 
über den Tresen, bevor es nun auf die Rückreise ging. Ein 
kleiner Zwischenstopp für ein Gruppenfoto musste noch 
sein. Um ca. 19.00 Uhr trafen wir wieder in Probsteier-
hagen ein.  

Mit der Fischtüte unter dem Arm 
Die Teilnehmer kehrten, teilweise mit der Fischtüte unter 
dem Arm, froh gelaunt den Heimweg an mit der Gewiss-
heit, beim nächsten Mal wieder mit dem Sozialverband 
Deutschland, Ortsgruppe Probsteierhagen auf Tour zuge-
hen und dabei zu sein.
...ich bin auch dabei

Peter Spiegler 

 ....nicht vergessen - nächster Spielenachmittag (Bingo) 
findet am 7.10.2013 um 14.30 Uhr im Kirchen-Gemeinde-
Haus statt.

Einsätze im September:
-Keine Einsätze bis zum 25.9.

Verkehrsunfall mit Treckergespann…
…lautete die Meldung, die uns am 31.8. vormittags über 
Meldeempfänger erreichte. Außerdem sollten Personen 
eingeklemmt sein. Im Prinzip ein Horrorszenario, aber 
die Uhrzeit und die Örtlichkeit, nämlich Freienfelder Weg, 
ließen den einen oder anderen auf eine Übung schließen. 
Samstagvormittag und dann noch eine Nebenstraße ohne 
viel Verkehr sind ja prädestiniert dafür.   
Unsere beiden Thomasse, nämlich Thomas Pahlke und 
Thomas Schröder  hatten sich eine  Übung zur technischen 
Hilfeleistung überlegt, die ja schließlich jederzeit passie-
ren könnte. Ein PKW war von hinten auf einen großen 
Schlepper mit Grubber aufgefahren, von dem die Zinken 
noch teilweise in die Fahrgastzelle ragten. Nach der Er-
kundung durch Gruppenführer und Einsatzleiter wurden 
die Fahrzeuge und der Grubber zunächst gegen Wegrollen 
und Herabfallen gesichert. Üblicherweise entscheidet dann 
der Notarzt, welche Person zuerst gerettet wird, je nach 
Verletzungsmuster.  In unserem Fall wurden aber Puppen 
als Statisten eingesetzt, sodass die erforderlichen Schritte 
wohl überlegt  durchgeführt werden konnten ohne in Hek-
tik zu verfallen.  Nach ca 30 Minuten waren alle „Per-
sonen“ befreit und somit innerhalb der ersten sogenannten 
„goldenen Stunde“  im Krankenhaus.   Das ist die Zeit, in 
der  Schwerverletzte im Krankenhaus sein sollten, um die 
besten Überlebenschancen zu haben.  In unserem Fall war 
es zum Glück nur eine Übung, dennoch muss man ständig 
auf den Ernstfall vorbereitet sein.  

Einsatzübung in Muxall:
Am 17. September haben wir uns nach langer Zeit mal 
wieder ein Objekt in Muxall ausgesucht zum Thema 
Wasserführung auf langer Wegstrecke. Am neuen Stall 
der Familie Steffen wurde ein Brand angenommen, der die 
beteiligten Kräfte doch einiges abverlangte. Der nächstge-
legene Hydrant für eine Wasserversorgung war ca 400 mtr 
entfernt  und so musste nahezu unser gesamter Schlauch-
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vorrat ausgelegt werden, um den Brandherd zu errei-
chen. Wir haben zwar 2 Fahrzeuge mit 2400 ltr  Wasser 
an Bord, aber das reicht im Ernstfall nur ca 10 Minuten, 
je nach eingesetzten Rohren.  Zu der Entfernung kommt 
noch der Höhenanstieg, was zu einem weiteren Druck-
verlust führt. Also müssen in gewissen Abstände Pum-
pen zwischengeschaltet werden.  Das alles aufzubauen 
und richtig zu koordinieren war Thema des Dienstabends.  
Schließlich gibt es im Gemeindegebiet Ortslagen , die 
nicht über ein Hydrantennetz verfügen und wo auch die 
Löschwasserversorgung durch Teiche nicht gewährleistet 
ist.  Auch auf solche Einsatzlagen muss man vorbereitet 
sein. Im Einsatzfall würde die Leitstelle aber gleich meh-
rere Feuerwehren alarmieren, wenn die Wasserversorgung 
es erfordert.  An dieser Stelle nochmal vielen Dank an die 
Familie Steffen,  die uns ihr Anwesen am Christinentaler 
Weg für eine Übung zur Verfügung stellte.

Hydrantenkontrolle am 21. September:
An diesem Samstagvormittag haben die jährlichen Kon-
trollen  der Hydranten im Gemeindegebiet  begonnen. Tat-
kräftige Unterstützung gab es dabei von einigen Mitglie-
dern der Jugendfeuerwehr.  Die Kontrolle umfasst nicht 
nur die Überprüfung der Funktion, sondern gleichzeitig 
wird das Hinweisschild überprüft, das Gewinde des De-
ckels eingefettet und unter den Bodendeckel des Ventils 
eine Folie gelegt.  Dieses soll das Festfrieren im Winter 
vermeiden und so einen schnelleren Zugang  ermöglichen.  
Bei der Brandbekämpfung kommt es auf jede Minute an 
und es ist höchst unnötig, wenn man den Hydranten erst 
gängig machen muss. In diesem Zusammenhang ist uns 
aber auch aufgefallen, dass viele Deckel mit Sand und 
Erdreich bedeckt ist, bzw. über Sommer in der Vegetati-
on verschwunden sind. Vielleicht  könnten Sie als Grund-
stücksnachbar auch mit darauf achten, dass Hydranten 
stets zugänglich sind, z.B. auch im Winter nach Schnee-
fall. Es kann u.U. kostbare Zeit sparen.  Alle Mängel wer-
den dennoch aufgenommen und das zuständige Wasser-
werk entsprechend in Kenntnis gesetzt. 

Termine im Oktober:
08.10.13 19:30 Uhr  Verhalten im absturzgefährdeten  
   Bereich 
22.10.13 19:30 Uhr  Thema derzeit noch offen

I. Stoltenberg, OBM
Stellv. WF

Gottesdienst, Sonntags 10:00 Uhr

Wir für Sie
Es wird wieder früher dunkel
Und damit steigt leider wieder die Gefahr, dass sich Ein-
brecher auch auf den Dörfern umschauen. Was können 
wir tun, um wenigstens ein kleines bisschen vorzubeugen? 
Für einen Einbrecher ist jedes auf „Kipp“ stehende Fenster 
eine Einladung zu einem „Stubendurchgang“. Vermeiden 
Sie nach Möglichkeit den Eindruck es niemand im Hau-
se. Das können leere offene Garagen sein. Lassen Sie in 
einem nicht direkt von außen einsehbaren Raum durch 
die Zufallsfunktion einer Zeitschaltuhr einen Teil der 
Beleuchtung angehen. Schauen Sie in der Nachbarschaft 
auf Personen, die dort nicht hingehören. Achten Sie auf 
„fremde“ Fahrzeuge, die zu ungewöhnlichen Zeiten in Ih-
rer Nachbarschaft auftauchen. 
Sollten Sie konkret etwas in ihrem persönlichen Umfeld 
beobachten, melden Sie ihre Beobachtung bitte sofort über 
110, damit eine Überprüfung eingeleitet werden kann. Die 
Mitteilung nach einem Einbruch „ Ich hab da gestern was 
gesehen“ kommt in der Regel zu spät. Und wie gehabt, 
der materielle Schaden durch einen Einbruch, der ist in 
der Regel durch Versicherungen abgedeckt. Viel größer ist 
der Schaden, der sich tief in den Seelen der Geschädigten 
breitmacht.

Aus den Dienstbüchern
Seltsamer Fund
Im Bereich der Steilküste in Stein wurde durch einen 
Gast, der mit einem Metalldetektor den Strand abging ein 
länglicher Gegenstand geortet. Da nicht auszuschließen 
war, dass es sich um einen Sprengkörper aus dem 2. Welt-
krieg handelte, wurde der Bereich vorsorglich abgesperrt. 
Die Kontrolle durch den Munitionsräumdienst ergab dann 
aber schnell eine Entwarnung - die vermeintliche Granate 
entpuppte sich als Kabelmuffe.

Warum die Daten der Fahrräder wichtig sind
In Passade wurde ein Fahrrad aufgefunden. Gemopst wor-
den war es einer kurzen Anfrage im System in Heiken-
dorf. Ein in Klausdorf geklautes Fahrrad wurde ebenfalls 
nach einer Systemanfrage als in Tökendorf abgestelltes 
Fahrrad zugeordnet.
Leider werden immer mehr Diebstahlsanzeigen von Fahr-
rädern aufgenommen, bei denen keine oder nur ganz we-
nige Angaben zu den Fahrrädern gemacht werden können. 
Es geht natürlich auch um eine Zuordnung von geklauten 
Fahrrädern zu den Eigentümern, für uns ist aber auch 
wichtig, erkennen zu können, wo „Hein“ das benutzte 
Fahrrad abgestellt hat, denn dann kann man ihm mal auf 



12 ONOrtsnachrichten

den Zahn fühlen. Also in einer ruhigen Herbststunde vor 
dem Einmotten der Fahrräder, Zettel raus und die Daten 
notieren.

Unfallserie in der Probstei
Vorfahrtsmissachtung in Brodersdorf
Ein von der B 502 kommender PKW übersah bei dem 
Einfahren auf die Kreisstraße ein aus Richtung Laboe  
kommendes Fahrzeug. Es kam zu Zusammenstoß beider 
Fahrzeuge. Eine Person wurde durch den Unfall mit Glück 
nur leicht verletzt, an den Fahrzeugen entstand jeweils To-
talschaden.
Trecker nicht erkannt
Ein hinter einem Transporter fahrender PKW Fahrer konn-
te aufgrund des vor ihm fahrenden Kleintransporters nicht 
nach vorn den „Durchblick“ behalten. Der Kleintransport 
scherte zum Überholen des Traktors aus, der Fahrer des 
Treckers bremste, um nach links auf das Feld fahren zu 
können.  Dies Manöver konnte der folgende PKW Fahrer 
nicht mehr rechtszeitig erkennen und fuhr in das Geschirr 
des Traktors hinein.  Der Fahrer der Traktores bemerkte 
zunächst nur einen kleinen Ruck und fuhr dann mit dem 
im Geschirr verhakten Wagen auf die Einfahrt. Mit viel 
Glück wurde der Fahrer nicht verletzt. An dem Wagen ent-
stand Totalschaden, der Bauer konnte trotz des Schreckens 
seine Arbeit fortsetzten.
Trunkenheit am Lenker
Zwei junge Männer hatten es sich an einem Abend ein 
bisschen gemütlich gemacht und einen lütten genommen. 
Dann die etwas blöde Idee - wir können ja noch mal im 
Feldweg - der gehört ja uns und ist nicht öffentlich - noch 
ne Runde drehen.  Leider endete die Fahrt dann doch 
in einem Straßengraben der Kreisstraße. Nicht schlimm 
meint der zweite und holt nen Radlader um den Wagen 
aus dem Graben zu befreien. Leider trifft da die Polizei 
ein und stellt fest - alles öffentlich - nichts mit Privatgelän-
de. 2 x Blutprobe und zwei Anzeigen wegen Fahren unter 
Alkoholeinfluss, der doch spürbar bei beiden Herren über 
1,1, Promille war.
Wildernder Hund
Ein Jäger aus einem Nachbarort beobachtete einen Hund, 
der auf einem abgeernteten Feld ein Reh hetzte. Der Hund 
verschwand nach der Hetze zunächst in der Feldmark. Der 
Jäger setzte nach und konnte in einiger Entfernung einen 
Hundehalter antreffen, dem ein Tier weggelaufen war.  
Es kam zu einem - nun ja - klärenden Gespräch über die 
Pflichten des Hundehalters.
In eigener Sache
Der Sommer ist trotz - oder vielleicht auch wegen - des 
guten Wetters ruhig verlaufen.  Die Sommerverstärkung 
der Dienststelle ist jetzt auf den zugewiesenen Kieler 
Dienststellen angekommen. Den Kollegen Schmidt und 
Kiß noch einmal vielen Dank für die Unterstützung und 
alles Gute auf dem weiteren Werdegang.

Rüdiger Boll, phk 

Dörfergemeinschaftsschule Probsteierhagen 
Grundschule des Schulverbandes Probstei-West 

Zukunftsschule 

Über 10.000 Athleten beim 26. Kiel.Lauf 
und wir - 11 Schülerinnen und Schüler der Klasse 3c 
der DGS Probsteierhagen - waren dabei! 
Im Lauffieber waren wir schon längere Zeit. Seit den 
Sommerferien trainierten wir mindestens einmal in der 
Woche im Probsteierhagener Schlosspark. Unser Ziel war 
klar: die Teilnahme am 26. Kiel.Lauf, dem größten Lau-
fereignis Schleswig-Holsteins. Und das war es auch. Ein 
beeindruckendes Erlebnis!
Am 8. September trafen wir uns um 8.00 morgens auf 
dem Asmus-Bremer-Platz und nahmen aufgeregt und in 
bester Laune unsere Startnummern entgegen. Entlang 
der vielen abgesperrten Straßenbereiche machten wir uns 
dann gemeinsam mit unseren Eltern zum Startpunkt der 
3km langen Laufstrecke um den Kleinen Kiel auf. So ver-
sammelten sich mit uns mehr als 800 Schülerinnen und 
Schüler vor dem Opernhaus und fieberten aufgeregt dem 
Startschuss entgegen. 

Die 11 laufbegeisterten Kinder der Klasse 3c

Endlich war es dann soweit! Um 8.40 Uhr liefen wir von 
lauten Anfeuerungsrufen begleitet los. Wie im Sog folgten 
wir den Kindern vor uns. Wir liefen und liefen bis wir 
die Ziellinie am Rathaus erreichten, an der wir von lauter 
Musik sowie hunderten applaudierenden Menschen emp-
fangen wurden. Ein euphorischer Moment! Im Anschluss 
gab es nicht nur eine tolle Erinnerungsmedaille für jeden, 
sondern Erfrischungen und stärkende Bananen oder Melo-
nen. Leicht erschöpft aber überglücklich nahmen uns dann 
unsere Eltern in Empfang. Auch sie waren begeistert von 
der beeindruckenden Atmosphäre bei diesem Spektakel. 
Ein Gruppensiegerfoto musste folgen, denn jeder von uns 
war an diesem Tag ein großer Gewinner. Und eins war für 
uns alle klar, das machen wir im nächsten Jahr wieder! 
Im Sportunterricht werden wir nun weiterhin laufen, denn 
unser Lauftag an der Schule folgt. Das Lauffieber unserer 
Klasse 3c hält also an. Manche haben ihre Eindrücke so 
festgehalten: 
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Ich habe es geschafft - ich bin im Ziel! 

Ich bedanke mich bei den Schülerinnen und Schüler, ihren 
Eltern und allen Anderen, die uns unterstützt haben.

(Claudia Thurau-Herkens, Klassenlehrerin, Klasse 3c 
DGS Probsteierhagen)

Drachenboot - Schulcup und Funcup am 6. 
und 7. September
Die Heikendorfer Schulen haben mit viel Spaß und En-
gagement am Drachenbootrennen der Schulmannschaften 
und des Funcups teilgenommen. Die Heinrich-Heine-
Schüler mit den „Fördesplashern“ und „Seepferdchen“ ha-
ben in der Altersgruppe 10.-13 Klasse im Schulcup erneut 
toll abgeschnitten und belegten die 5. und 6. Plätze. Die 
Lehrer von „Heine’s Finest“ kämpften sich am Tag darauf 
im Funcup durch die Förde und konnten ihren letztjähri-
gen Platz verbessern. Beide Tage haben den Mannschaften 
und ihren Fans sehr viel Spaß gemacht  - die Heinrich-
Heine-Schule wird nächstes Jahr bestimmt  wieder dabei 
sein!

 Die Fördesplasher

Die Seepferdchen 

Heine’s Finest

Cologne Domino Toppling CDT 2013
Jonathan Bahr aus der 12c konnte vom 17.8. bis zum 1.9. 
nach Köln zum „Cologne Domino Toppling“ (kurz CDT) - 
für ihn bereits das zweite Mal und eine tolle Sache, für so 
ein Event für 2 Wochen von der Schule beurlaubt zu sein. 
Das Team besteht aus über 20 Mitgliedern aus Deutsch-
land, Holland und der Schweiz, und alle haben dasselbe 
Hobby: Dominosteine aufbauen und in einer perfekten 
Kettenreaktion geplant zum Umstürzen bringen. Dabei 
entwickeln sich weitere spannende neue Blicke auf die 
kreierten Bilder. Jedes Jahr versuchen sie, den eigenen 
und somit auch den weltweiten Jahresrekord der größten 
Kettenreaktion zu brechen: Nun mussten 177.414 Steine 
vom Vorjahr getoppt werden! In den zwei Wochen ha-
ben sie unglaubliche 285.000 Dominosteine zum Thema 
„Der Wilde Westen“ in der Turnhalle der Liebfrauenschu-
le Köln aufgebaut. Als dann der Anstoß gegeben wurde 
und die einzelnen Bilder-Projekte, zum Beispiel ein India-
ner oder ein Saloon, wie geplant kippten, gab es tosenden 
Applaus von den ca. 200 anwesenden Zuschauern. Am 
Ende fielen unglaubliche 281.257 Steine! Das Event wur-
de sogar live im WDR übertragen, das Video dazu gibt 
es auch auf YouTube zu sehen: http://www.youtube.com/
watch?v=nbDDhMkEwGc.
Fotos:  ©Dirk Vorbusch 
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 Das CDT-Rekordbauer-Team, Jonathan ist der 2. v .re. 

Der Grand Canyon mit 10.000 Steinen

Bunt statt blau - Kunst 
gegen Komasaufen
An dem DAK-Plakatwettbewerb 
„bunt statt blau“ beteiligten sich 
auf Landesebene 770 Schüler und 
Schülerinnen in Schleswig-Hol-
stein. Die Aufgabe bestand darin, 
ein Plakat zu gestalten, das sich 
auf das Thema „Kunst gegen Ko-

masaufen“ bezieht. Bei der Preisverleihung, bei der Aenea 
Westermann, Caroline Vosgerau und Kim Steffen aus der 
9b auf Landesebene für den dritten Platz eine Urkunde 
und 100 Euro erhielten, waren Gesundheitsministerin Kri-
stin Alheit und DAK-Landeschefin Regina Schulz anwe-
send. Mit dem Plakat und dem Werbespruch wollten die 
Schülerinnen verdeutlichen, dass man sich nicht von dem 
Alkohohl dominieren lassen darf. Sie  haben den Kon-
trast zwischen „gut“ und „böse“, in diesem Fall zwischen 
Kunst und Komasaufen, sehr überzeugend dargestellt.   

Gastschülerinnen Witness und Lilian aus 
Tansania an der HHS
Lebendige Schulpartnerschaft - Vom 2. bis 6. September 
2013 hatte die Heikendorfer Heinrich-Heine-Schule au-
ßergewöhnlichen Besuch: Witness Makundi und Lilian 
Shao aus Tansania nahmen für eine Woche am Unter-
richt einer zwölften Klasse teil. Witness Makundi hat im 

vergangenen Februar ihren Abschluss an der Vunjo Se-
condary School in der tansanischen Kilimanjaro-Region 
gemacht, Lilian Shao an einer benachbarten Schule. Seit 
2009 pflegt die Heinrich-Heine-Schule eine Schulpartner-
schaft mit der Vunjo Secondary School. Bereits mehrmals 
konnten Schüler der Heinrich-Heine-Schule die Partner-
schule in Tansania besuchen und die Projekte mit eige-
nen Augen sehen, die in enger Zusammenarbeit mit dem 
Heikendorfer Verein ELIMU (‚Bildung’ auf Kisuaheli) an 
der Vunjo Secondary School gefördert werden. Nun kam 
es mit Unterstützung des Kirchenkreises Altholstein zu 
einem Gegenbesuch der jungen Tansanierinnen. Witness 
Makundi und Lilian Shao wollen im Herbst in Tansania 
ihr Lehramtsstudium aufnehmen. An der Heinrich-Heine-
Schule hatten sie reichlich Gelegenheit, dies zu erproben: 
In vielen verschiedenen Klassen und in der Afrika-AG be-
richteten die beiden anhand von Fotos aus ihrer Heimat 
und gaben gespannt lauschenden Kindern und Jugend-
lichen einen lebendigen Eindruck vom Leben und Alltag 
in Tansania. Hier und da wurde es zur Freude aller Betei-
ligten musikalisch: Witness und Lilian übten mit den deut-
schen Schulkindern Lieder und Tänze aus ihrer Heimat. 

Witness und Lilian mit ihren Partnern

Diese Begegnung wird vielen sicher lebhaft im Gedächtnis 
bleiben. Für den nächsten April ist wieder ein Besuch von 
Schülern der Heinrich-Heine-Schule in Tansania geplant. 

Politische Podiumsdiskussion mit 
Kandidaten zur Bundestagswahl
Auf Initiative und Einladung der Schülervertretung ka-
men am 21.08.2013 anlässlich der anstehenden Bun-
destagswahl die im Wahlkreis 6 Plön/Neumünster an-
tretenden Direktkandidaten aller im Bundestag vertre-
tenen Parteien (Dr. Philipp Murmann (CDU), Dr. Birgit 
Malecha-Nissen (SPD), Bernhard Dierdorf (Grüne), Lo-
renz Gösta Beutin (Linke) und als Vertretung für den 
verhinderten Martin Wolf (FDP) Dennys Bornhöft (Ju-
Lis)) in der Aula der Heinrich-Heine-Schule zusammen. 
Moderiert von Piet Akkermann und Jakob Flemming des 
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13. Jahrgangs wurden in 90 Minuten die Themen Hoch-
schulpolitik und Energiewende diskutiert. Anschließend 
hatten die Schülerinnen und Schüler des 12. und 13. Jahr-
gangs die Möglichkeit, ihre Fragen an die Kandidaten zu 
richten. Das Feedback der Schülerschaft bestätigte den 
ersten Eindruck, dass die Veranstaltung ein voller Erfolg 
war. Sie hat den Schülerinnen und Schülern im Hinblick 
auf ihre erste anstehende Bundestagswahlentscheidung 
wichtige Überlegungen ermöglicht.

Podiumsrunde mit den politischen Vertretern

Gruppe von Schülerinnen und Schülern 
zurück aus Estland
Nachdem im Frühjahr eine Gruppe von SchülerInnen und 
LehrerInnen von der Partnerschule in Kadrina/Estland zu 
Besuch war, freute sich die Gruppe auf ein Treffen in Est-
land in der ersten Septemberwoche. Die SchülerInnen der 
HHS waren mit zwei Begleitern zum Gegenbesuch in der 
Partnerschule Kadrina/Landkreis Virumaa und erlebten 
dort u. a. den ersten Schultag. Dieser Schuljahresbeginn 
wird in Estland sehr traditionell gefeiert. Alle Schüler und 
Schülerinnen versammeln sich auf dem Schulhof, werden 
vom Bürgermeister und dem Direktor der Schule begrüßt 
und singen die Nationalhymne. Anlässlich unseres Be-
suches wurde zusätzlich zur estnischen Flagge auch die 
deutsche Flagge gehisst. Nach diesem eindrucksvollen Be-
ginn ging es mit einem vollen abwechslungsreichen Pro-
gramm weiter. Dabei wurde z. B. Tallinn besucht und eine 
Fahrt zur russischen Grenze unternommen. Auch weitere 
Aktivitäten wie der Besuch eines Hochseilgartens und 
eines Bergwerkes machten viel Spaß und sorgten bei allen 
Teilnehmern für bleibende Eindrücke. Darüber hinaus hat 

die Gruppe am Unterricht teilgenommen. Ein besonderes 
Highlight war dabei die eigene Anfertigung von gläsernen 
Schmuckelementen. 

Besonders beeindruckt waren alle von der Gastfreund-
schaft der Esten. So haben wir nicht nur viel gesehen und 
erlebt sondern auch die im Frühjahr geschlossenen Freund-
schaften gefestigt. Dazu trugen nicht zuletzt auch die vie-
len gemeinsamen Abende aller estnischen und deutschen 
Schüler bei. Der  Abschied war nach dieser Woche herz-
licher Aufnahme durch die Kollegen, Schüler und Gastel-
tern sehr schwer. Wir alle freuen uns auf den nächsten 
Besuch aus Estland und auf die nächste Reise zu unseren 
baltischen Freunden. Bis dahin wird der Kontakt durch die 
modernen Medien weiter gepflegt...

(Texte: Paulsen, Bell, Klodt, Zorn, Flemming, Westermann) 
LOGO Landfrauen einfügen

Brodersdorf hat viel zu bieten
Zum ersten Ereignis nach der Sommerpause trafen sich 
die Landfrauen im September zu einem Dorfspaziergang 
in Brodersdorf. Sogar vier Männer hatten sich „getraut“, 
dabei zu sein.

Antje Lage, die seit langer Zeit in Brodersdorf lebt, ging 
mit den 40 Gästen durch das Dorf und gab neben sehr 
informativen Berichten so manche Anekdote zum Besten. 
Wir erfuhren, dass Brodersdorf 1286 erstmals urkundlich 
in einem Verzeichnis klösterlicher
Besitztümer erwähnt wurde. Zur Hoch-Zeit des Dorfes 
gab es sieben Bauern, einen Rademacher (Stellmacher), 
drei Schuster, 1 Mauermann und einen Schmied. Auch 
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gab es selbstverständlich eine Schule, einen Laden mit 
Poststelle und eine Gastwirtschaft. Da fast
in jedem Haushalt ein Schwein im Stall hatte, waren zwei 
Räucherkaten in regelmäßiger Benutzung. 1990 ist eine 
Räucherkate - leider samt Inhalt - den Flammen zum Op-
fer gefallen.
Nach diesem Kennenlernen des Ortes ging es zum nahe 
gelegenen Baumlehrpfad, wo uns schon Frau Dr. Heimann 
erwartete. Sie ist pensionierte Lehrerin und nun eine umso 
passioniertere Imkerin. Anhand der Schautafeln auf dem 
Baumlehrpfad erfuhren wir
Erstaunliches über das Leben der Bienen und die unge-
heure Wichtigkeit dieser so fleissigen Tiere für unser ge-
samtes Ökosystem. Ein kurzer Regenguss hielt uns nicht 
davon ab, gebannt zuzuhören.
In der Alten Schule von Brodersdorf warteten zweibeinige 
fleissige Bienen mit hübsch gedeckten Tischen und mehr 
als einem halben Dutzend Torten auf uns. Nach genüss-
licher Schlemmerei führte uns Frau Dr. Heimann noch 
weiter in ihr Wissensgebiet ein. Es war
mucksmäuschenstill, so spannend war ihr Bericht über die 
Welt der Bienen.
Unser Dank galt sowohl Frau Dr. Heimann als auch den 
Organisatorinnen Helga David und Antje Lage sowie ih-
ren Helferinnen. Sie haben ihren Gästen einen wirklich 
abwechslungsreichen Nachmittag gestaltet. Es war uns ein 
Vergnügen, sie dafür mit Blumen,
einem Gutschein zum Kaffeetrinken im „Alten Probsteier 
Café“ sowie einem Insektenhotel zu beschenken.

Text und Bilder Ulrike Schneider

Die Veranstaltungen des Land frauen vereins 
Probsteierhagen e.V. der kom menden 
Wochen:
Vortrag: „Juden - ein Volk wie jedes andere“
Mittwoch, 23. Oktober 2013 - 19 h
Hotel Seeterrassen in Laboe, Strandstr. 84 - 88
Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 18. Okt. bei Renate 
Jacobshagen - Tel.: 0431 / 24440
Gäste sind herzlich willkommen - fragen Sie nach einer 
Mitfahrgelegenheit
Stammtisch im Oktober
Dienstag, 29. Oktober 2013 - 19 h im „Sapore“ Probstei-
erhagen
(Ja, wir haben den Stammtisch auf Dienstags verlegt)
Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 25. Oktober bei 
Susanne Heimann - Tel.: 0431 / 243822
Bringen Sie gerne eine Freundin mit und fragen Sie nach 
einer Mitfahrgelegenheit

Ulrike Schneider

2. ZUMBA Party am 09. November
Party und Sporthalle, passt das zusammen? Es passt! Un-
sere erste ZUMBA-Party mit Sandra Martens und Miriam 
Dankert hatten wir im März. Die Sporthalle war mit Büh-
ne und Partylicht ausgestattet, zwei Instruktoren heizten 
den Gästen sportlich ein und die hatten mächtig Spaß. 
Statt  Caipirinha  gab es kühle Säfte und statt frittiertem 
Fastfood zur Stärkung in der Pause ein leckeres  Rohkost-
büffet.
Am Samstag, dem 09. November startet nun unsere 2. 
ZUMBA Party unter dem Titel:  „Ostseewind trifft auf 
Kuba Sonne“  in der großen Sporthalle in Probsteierhagen. 
Ab 18:00 Uhr  ist Einlass, Ende der Veranstaltung gegen 
22:00 Uhr. 
Um den Teilnehmern so richtig einzuheizen, wird sich 
Sandra Martens Verstärkung mitbringen: die Kubanerin  
Soraida Velazquez Reve, lizenzierte ZUMBA Instruk-
teurin, ist dabei und bringt karibische Musikalität in die 
Bewegung.
Beide Trainerinnen versprechen, es wird die sportliche 
Party des Jahres!
Karten im Vorverkauf ( 10,- € p. Pers.) gibt es bei Angeli-
ka Schlauderbach, Tel. 04348-7241 oder bei Sandra Mar-
tens unter Tel. 01318-919526,
oder direkt nach den ZUMBA Übungsstunden in der 
Gymnastikhalle jeweils am Donnerstag und Freitag.

Neue Trikots für die SG Probstei  D1 
Jugend.
So einfach kann es gehen:   Beim Wettbewerb „Trikot-
tausch“ mitgemacht, gewonnen und vom Besuch der LSV 
Veranstaltung „Tag des Sports“ zurück mit niegelnagel-
neuen Trikots. Die Übergabe erfolgte durch Herrn Mathi-
as Holzum von der Sport u. Event-Marketing SH.

Auf dem Bild die D1 Jugend mit Betreuerin Sabine Krahl, 
Trainer  Christian Wittstock und Mathias Holzum von der 
Sport u. Event-Marketing Schleswig Holstein. 
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Neuer Sportflyer
Nach einem wunderschönen Sommer und hoffentlich 
schönem Herbst, beginnt die „dunkle Jahreszeit“, ein 
guter Zeitpunkt
über die persönliche Fitness nachzudenken und etwas für 
sich und seine Gesundheit zu tun, wenn man dies denn 
nicht schon regelmäßig praktiziert.
Wir haben  in punkto Bewegungsangebot für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene ein ganz umfängliches Sport-
angebot, allein zwanzig Hallengruppen!  
Das neue Sportprogramm, das wir wie schon zuvor in 
einem Flyer präsentieren, ist aufgearbeitet  und liegt  bis 
Mitte Oktober vor.
Enthalten sind kurze Beschreibungen der Sportangebote,  
Zeiten und  Benennung  der Übungsleiter- und Leite-
rinnen. 
Das Programm werden wir in der Halle und  im Markt-
treff auslegen und als PDF Datei  unter www.sv-probstei-
erhagen.de abrufbar machen.

Fußballtermine
So. 06.10.  15:00   SC Kaköhl - SVP I
Sa. 12.10.  15:30    SVP I - Raisdorfer TSV II
Fr. 18.10.  19:30    VFB Behrensdorf- SVP I
Sa. 26.10.  15:00    SVP I - SV Kirchbarkau
So. 03.11.  14:00  Raisdorfer FC 06 - SVP I
SG- Probstei
Sa. 05.10.  15:30  SG Probstei - TSV Wentorf II

Tischtennis Herren, Aufstieg in die Verbandsliga.
Nach einem Jahr in der der Landesliga ist der SVP als 
Tabellenzweiter wieder in die Verbandsliga aufgestiegen. 
Mannschaftsführer Jens Heuck
hat mit Karsten Brocks, Frederik Sabotta, Stephan Kar-
minsky, Christian Karminsky, Michael Teske, Gerrit Heu-
er und Norbert Reimann eine starke Mannschaft 
im Spielbetrieb. Im ganzen Lande sind unsere Tischten-
nisherren im Spielbetrieb unterwegs, von Friedrichsort, 
Lübeck und Itzehoe bis Quickborn 
Wer einmal die besondere Spannung eines solchen Punkt-
spieles aufnehmen und  unsere Mannschaft unterstützen 
möchte, der hat hier den passenden Termintipp:
25.10. 20:30 Sporthalle DGS 
SVP I : SC Mittelp. Nortorf

Danke für Ihre Werbung!
Schon viele Jahre gibt es die Ankündigungsplakate des 
SVP.  Rund um die Informationsfläche sind Werbeanzei-
gen auf diesen Plakaten. 
Viele Firmen aus Probsteierhagen und der Umgebung 
unterstützen mit ihrer Anzeige unsere Vereinsarbeit und 
dafür möchten wir an dieser Stelle ganz herzlichen Dank 
sagen! Mit unserer umfänglichen Arbeit für den Sport von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen „drehen wir ein 
großes Rad“ und da helfen uns zusätzliche Mittel, wie die 
aus der Werbung, sehr.

Ganz herzlich bedanken wir  uns aber auch bei dem Prob-
steierhagener Strohfigurenteam für den Zuschuss für un-
sere jungen Sportler aus dem Erlös der „Wichtelversteige-
rung“. 

Peter Lüneburg 

 

Vereinsmeisterschaften 2013
Die Einzel-Vereinsmeisterschaft fanden vom 23. - 24. Au-
gust 2013 statt. Damen hatten sich nicht zur Teilnahme 
angemeldet, bei den Herren waren es in diesem Jahr im-
merhin 15 Teilnehmer. Vereinsmeister 2013 wurde Fredi 
Detloff, der im Endspiel gegen Tobias Grünberg mit 6:4 
und 6:2 siegreich war. 

Fredi Detloff und Tobias Grünberg

Im Spiel um Platz 3 gewann Andreas Krüger gegen 
Jürgen Zander 6:3 und 6:1. Das Endspiel der Trostrunde 
gewann Fred Schlaak gegen Konrad Gromke. Nachdem 
beide einen Satz gewonnen hatten, musste Konrad auf-
grund einer starken Erkältung leider aufgeben. 
Die Doppel-Vereinsmeisterschaft fanden dann am fol-
genden Wochenende vom 30. - 31. August 2013 statt. 
Die Freitagsspiele brachten die erwarteten Ergebnisse: Das 
längste Match lieferte sich das Herren-Doppel, das Fred 
und Willi im dritten Satz deutlich mit 6:1 gegen Helmut 
und Hartmut gewannen. Im Ehe-Duell Rosi gegen Konrad 
hatten die Favoriten Melanie und Konrad relativ klar die 
„Nase vorn“ und gewannen 6:2 und 6:2. 
Das letzte Mixed-Doppel des Abends entschieden bei 
schon kühlen Temperaturen und heiß umkämpftem ersten 
Satz Annette und Fredi mit 7:6 und 6:1.
Der Samstag bereitete unserem Sportwart Manfred einige 
Sorgenfalten. Ein Regengebiet hatte sich angekündigt und 
zog auch prompt auf. Allerdings hielt sich die Spielunter-
brechung am Vormittag in Grenzen. Nach ca. 80 Minuten 
ging es weiter.
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Eine weitere kurze Unterbrechung durch das automatische 
Einschalten der Bewässerungsanlage pünktlich um 12 Uhr 
wurde hingegen mit viel mehr Humor genommen.
Bei den Herren-Doppel konnten beide Halbfinals durch-
geführt werden mit dem Ergebnis, dass Andreas Krüger 
und Konrad Gromke im Endspiel am Sonntag auf Tobias 
Grünberg und Michael Koch trafen.
Die Tatsache, dass dieses Jahr ältere und jüngere Spieler 
zusammen gemischt wurden, lieferte ausgeglichene und 
spannende Spiele. Und das versprach auch das Endspiel.
Bei den Mixedpaarungen konnte bereits ein Halbfinale 
ausgetragen werden. Dieses gewann das Ehepaar Krüger 
in einem spannenden und ausgeglichenen Dreisatzmatch 
gegen Melanie Brüsewitz und Konrad Gromke mit 6:3, 1:6 
und 6:3.
Die Mixed-Trostrunde wurde auch ausgelost. In der ersten 
Runde trafen als einzige Rosi Gromke und Norbert Helle 
auf Michaela Thode und Stefan Michaelis und gewannen 
am späten Abend im Match-Tiebreak des dritten Satzes 
mit 10:4.
Der Sonntag war der Tag der Endspiele und der Spiele 
um Platz 3. Zum Glück ließ der Regen uns weitgehend in 
Ruhe und es gab nur eine kurze Unterbrechung. Insgesamt 
gab es schöne, spannende und vor allem faire Spiele, so 
dass auch die Verlierer am Ende ein Lachen auf den Lip-
pen hatten.
Vereinsmeister im Herren-Doppel wurden Tobias Grün-
berg und Michael Koch nach spannendem Kampf gegen 
Andreas Krüger und Konrad Gromke mit 7:6, 6:7 und 7:6. 
Spannender und knapper kann es kaum zu einem Ergebnis 
kommen. Im Spiel um Platz 3 gewannen Fredi Detloff 
und Harry Harländer mit 5:7, 6:2 und 7:6 gegen Fred 
Schlaak und Willi Meyen.

Bei der ersten Teilnahme an Vereinsmeisterschaften wur-
de Michael Koch gleich Meister im Doppel mit Tobias 
Grünberg

Vereinsmeister im Mixed wurden Annette Schmortte 
und Fredi Detloff im einem hart umkämpften Dreisatz-
match mit 5:7, 6:4 und 7:6 gegen Andreas und Gaby Krü-
ger. Im Spiel um Platz 3 gewannen Malanie Brüsewitz 
und Konrad Gromke mit 3:6, 6:0 und 6:4 gegen Brunhil-
de Zander und Helmut Ecksmann.

Die Endspielpaare im Mixed

In der erste Trostrunde siegten die Paarung Ruth Dohrn/
Fred Schlaak gegen Ramona Detloff/Jürgen Zander mit 
6:2 und 6:3.
Wieder einmal hatte unser Sportwart alles bestens organi-
siert, und so bekam er auch den entsprechenden Dank von 
unserem 1. Vorsitzenden Konrad und ein kleines Präsent. 
Manfred musste sich leider vor dem Mixed-Enspiel wegen 
eines beruflichen Termins verabschieden. So übernahm 
unser „Zweiter“, Michael Ewald, die Ehrung der Sieger/
innen und Platzierten.

Der Vorsitzende dankte zum Schluss auch nochmals Rosi, 
Brunhilde, Martina, Ramona und Rita für ihre Unterstüt-
zung bei den Jugendvereinsmeisterschaften (Martina war 
bereits in Urlaub).

Dank muss man auch allen Vereinsmitgliedern sagen, die 
an allen Tagen für leckere Kuchen, Brote und Salate ge-
sorgt haben. Diese großzügigen „Gaben“ zeigen aber doch 
auch, dass es wohl allen in unserem sehr lebendigen und 
engagierten Verein gefällt. Das vergangene Wochenende 
war dafür wieder einmal ein schöner Beweis.

Norbert Helle

Letztes Kuddel-Muddel am 15. September 
2013
Bei herbstlichen Temperaturen mit sommerlichen Einla-
gen fand unser letztes KM auf unserer schönen Anlage 
statt. Der Turnierleiter hatte sich etwas besonderes aus-
gedacht. Die Mädels mussten sich ihren Tagespartner im 
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Losverfahren aussuchen und so kamen interessante Paa-
rungen zusammen.
12 Teilnehmer, 6 Mädels und 6 Jungs sowie unser „Edel-
joker“ Hartmut, versuchten sich noch einmal so richtig in ś 
Zeug zu legen. Das Wetter spielte bis auf wenige Ausnah-
men noch einmal mit und so entwickelten sich rasante und 
ausgeglichene Spiele. Die Einlage „automatische Wasser-
anlage“ wurde natürlich wieder voll ausgenutzt und erhei-
terte die Spieler und Zuschauer.
Nach 3 Runden Tennis haben wir eine Gemeinschaftspau-
se eingelegt, da wir zwischen den einzelnen Runden keine 
Pausen hatten. Die Tafel war wieder reichlich gedeckt und 
lud zum Schlemmen ein.
Ruckzuck waren auch die nächsten beiden Runden durch-
gespielt, so dass wir noch Zeit hatten, ein wenig zu spie-
len. Besonders Susan war nicht mehr zu bremsen und 
wir waren erstaunt, wie fit sie schon wieder nach ihrer 
schweren Verletzung war. Alle Achtung, Susan!
Der Ruf zum Grillen war nun nicht mehr weit und Mi-
chael wurde nach langer Pause wieder zum Grillmeister 
ernannt.
Bevor es zum Essen ging, gab es noch die Siegerehrung:
1. Melanie + Helmut
2. Jutta + Stefan
3. Brunhilde + Thomas
T. Michaela + Harry

Melanie Brüsewitz und Helmut Ecksmann nehmen die Eh-
rung durch Jürgen und Brunhilde Zander entgegen.

Nach der Preisverleihung ergriff unser 1. Vorsitzender 
Konrad das Wort. Er wies noch einmal auf den Beschluss 
der JHJV hin, die Überdachung der Terrasse zum bes-
seren Schutz gegen Wind und Regen zu verlängern. Als 
Planer und „Oberbauleiter“ hatte sich unser Harry Kiel-
mann besonders eingesetzt, der Unterstützung von wei-
teren Mitgliedern bekommen hatte. Für sein besonderes 
Engagement wurde er besonders hervorgehoben und mit 
einem Geschenk flüssiger Natur bedacht. Ein „Hoch“ auf 
unseren Harry!

Der Vorsitzende Konrad Gromke bedankt sich bei Harry 
Kielmann für die Übernahme der Bauleitung und Organi-
sation zur Fortsetzung der Überdachung vor dem Tennis-
heim
Nach Verputzen des Grillgutes und der vielen leckeren Sa-
late saßen wir noch in gemütlicher Runde zusammen und 
gegen 18.30 Uhr ging der Tag mit Freunden zu Ende.

Skat- und Kniffelabend
Der Skat- und Kniffelabend findet in diesem Jahr am Frei-
tag, dem 25. Oktober, ab 19.00 Uhr, im Herrenzimmer im 
Schloss Hagen statt. Auch Mitglieder, die nicht mitspielen 
möchten, sind zum „Klönschnack“ eingeladen. Die An-
meldeliste liegt im Vereinsheim aus. Anmeldungen sind 
auch bei Jürgen Zander (04384-214) bis zum 20. Oktober 
möglich. 

Platzabbau
Die Plätze werden in diesem Jahr am Sonnabend, dem 26. 
Oktober, ab 9.00 Uhr, abgebaut. Mitglieder über 16 Jahren 
haben im Jahr einen Arbeitseinsatz von 5 Stunden zu lei-
sten (es dürfen auch mehr sein!). Wer also noch Stunden 
offen hat oder auch nur so mithelfen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Die Arbeiten dauern ca. 2 Stunden. 

Für den Festausschuss
Jürgen Zander

Funkelnde Lichter auf dem Passader See
Auch in diesem Jahr wieder ein besonderes „Highlight“ 
beim SVPa und das schon zum 7. Mal in Folge “Fun-
kelnde Lichter auf dem Passader See“. Wie schon in den 
Vorjahren wurden einige Boote mit Batterie betriebenen 
Leuchtmitteln (Meist LED Licht) oder mit den besonders 
bei den jungen Seglern beliebten „Knackleuchtstäben“ 
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bestückt. Durch das schöne Wetter bedingt, mussten wir 
etwas länger auf die einbrechende Dunkelheit warten. 
Diese Zeit wurde gut genutzt und der Grill war jetzt der 
Anziehungspunkt. Es standen Grillfleisch, Grillwürste, 
Salate, Brote, viele weitere Leckbreien und Getränke zur 
Auswahl. Unser Dank geht hier an die Eltern , die wieder 
groß aufgetischt hatten. 

 Bunt beleuchtet auf den See 

So!!! ...nun wurde es langsam dunkler, die Sonne war un-
tergegangen und die ersten Boote segelten hinaus auf den 
Passader See. Am Ufer wurde der Unterstand beleuchtet 
und die Stege mit Fackeln bestückt. Nach der nun einge-
brochenen Dunkelheit segelten auch die letzten Regatta-
Teilnehmer bunt beleuchtet auf den See. Für die am Ufer 
stehenden Eltern, Geschwister, Gäste und Mitglieder bot 
sich, wie schon in den Jahren zuvor, ein farbenprächtiges 
Bild. „Funkelnde Lichter auf dem Passader See“. Ein guter 
Wind für die Segler sorgte außerdem für viel Bewegung 
auf dem Wasser. Nach gut einer Stunde kehrten die Boote 
zurück. Durch die Fackeln auf den Stegen konnten die 
Segler sicher ihre Boote in den Hafen steuern und fest-
machen. 
Wieder war es eine gelungene Regatta, besonders die jun-
gen Segler waren begeistert und freuen sich schon auf das 
nächste Jahr....….ich auch!

Peter Spiegler

Einladung zum Eisbeinessen
Am 22. November 2013 um 19.00 Uhr in Probsteierhagen 
- Suckow ś Gasthof
Der Preis pro Person beträgt 11,50 Euro.
Alternativ wird ein Schnitzel mit Beilagen gereicht.
Gäste sind herzlich willkommen!
Anmeldeschluss ist der 14. November 2013.

Hinweis:
Die Anmeldung ist nur dann gültig, wenn der zu zahlende 
Betrag auf folgendes Konto eingegangen ist:
Förde Sparkasse, BLZ: 210 501 70, Konto-Nr.: 84 00 16 35
Verwendungszweck: Name der Person, die sich anmeldet
Verwendungszweck: Anzahl und Wahl des Essens
Stichwort Eisbeinessen
Eine Rückvergütung des eingezahlten Betrages bei Nicht-
erscheinen wie z. B. Krankheit usw. kann nicht erfolgen! 
Stellvertreter sind selbstverständlich herzlich willkom-
men.
Alternativ können die Kosten für das Eisbeinessen aber 
auch vorab jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr in den Kame-
radschaftsräumen der Kyffhäuserkameradschaft Probstei-
erhagen bezahlt werden.

Gez. Tanja Scherag
Schriftführerin

Spende aus der Strohfigurenversteigerung 
/ Zeltwochenende der Jugendgruppe vom 
14. - 15.09.2013 
Die Strohfigurenversteigerung war ein voller Erfolg. Dass 
wir als Jugendgruppe der Kyffhäuserkameradschaft Prob-
steierhagen von dem Erlös auch noch eine große Spende 
erhielten, hat uns überrascht und sehr gefreut.
Damit war die Durchführung unseres eher spontanen 
Zeltwochenendes gesichert.
Wir entschieden uns, den herrlichen Spätsommer in die-
sem Jahr mit einem gemeinsamen Zeltwochenende abzu-
schließen. Das Wochenende war schnell organisiert, wir 
wollten jedoch nicht allzu weit fahren. Um auf jedes Wet-
ter vorbereitet zu sein, mussten wir einige Dinge einpa-
cken, um unser Lager wetterfest aufschlagen zu können.

Text: Die Autos werden beladen

Am Samstag trafen wir uns um die Mittagszeit am Dorf-
platz, luden das Gepäck ein und fuhren los zum Camping-
platz „Grasbleek“ an den Stakendorfer Strand. Der Nach-
mittag wurde mit gemeinsamen Spielen gestaltet. Wir ha-
ben gegrillt und den Abend bei einer „Nachtwanderung“ 
und gemütlichem Beisammensein ausklingen lassen.
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Text: Wir haben unsere Zelte schnell aufgebaut

Auch wenn das Wetter tagsüber super war - die Nacht war 
dagegen doch schon etwas kühl. Aber auch der später ein-
setzende Regen konnte uns nicht den Spaß verderben, den 
wir an diesem Wochenende hatten! 
Vielen Dank an Sven Viebranz, der uns als zusätzlicher 
Fahrer mit seinem Auto und Anhänger half, alle Sachen 
für den Auf- und Abbau unseres „Camps“ zu transpor-
tieren!

nText:  v.l.n.r.: Maurice Meyer, Stefanie Wobith, Saskia 
Debus, Hannes Kuhn, Finn Niklas Gysler, Lucas Appel, 
Timm Appel, Melena Wakenhut, Julia Kröger

Ein sehr großes Dankeschön gilt natürlich auch den Orga-
nisatoren der Strohfigurenversteigerung, die uns mit der 
Spende dieses Wochenende ermöglicht haben!

Stefanie Wobith

��������	�
�����������

Deutscher Teckelklu 1888 e.V.b 
Gruppe Probsteierhagen

1. Vors.: T. Petersen

Neues von der DTK Gruppe 
Probsteierhagen

Am Samstag, den 21.09.2013 fand unsere diesjährige Be-
gleithundeprüfung (BHP) Teil 1 auf unserem Hundeplatz 

in Trensahl statt. Nachdem die Hunde vom April regel-
müßig und fleißig bei uns geübt hatten, meldeten sich 9 
Teckel und drei Mischlinge zu der Prüfung an. Um 10 Uhr 
trafen alle Hundeführer aufgeregt auf dem Platz ein. Unse-
re Richterin Simone Heißner aus Tralau bedankte sich für 
die Einladung und die Vorbestellung des schönen Wetters. 
Es sollte nun der Gehorsam, die gute Leinenführigkeit und 
die Folgsamkeit geprüft werden.  Die gute Einarbeitung 
der Hunde durch unsere Prüfungsleiterin und Ausbilderin 
Antje Polomski garantierte einen reibungsvollen Ablauf. 
Als schwierigster Prüfungsteil kristallisierte sich das 
„wegschicken“ und das „ablegen“ heraus. Aber alle Hunde 
bestanden dann auch diese Prüfungssteile. Am Ende konn-
ten wir das tolle Ergebnis von neunmal der 1. Preis und 
zweimal der 3.Preis verzeichnen. Alle Prüfungsteilnehmer 
erhielten den Begleithundepaß, eine Urkunde und eine 
Medaille. Zum Tagessieg mit 120 Punkten konnten wir 
„Ari vom Jarnwith“ mit Peter Kral aus Eutin gratulieren. 
Ein köstliches Bufettt, zu dem alle Prüfungsteilnehmer 
beigesteuert hatten, rundete diesen erfolgreichen Tag ab.
Weiterhin können wir auf weitere tolle Erfolge in diesem 
Jahr zurückblicken. Bei der BHP 3 am 17.08.2013 in Stol-
pe bestanden von den acht gemeldeten Hunden sieben. 
Tagessieger wurde hier der Mischling „Mausi“ von Frau 
Ochel aus Schönkirchen.  Am gleichen Tag wurde auch 
der Wassertest (Wa.-T.) und die Schußfestigkeitsprüfung 
(Sfk) durchgeführt. Beim Wa.-T. bestanden von drei ge-
meldeten Teckeln zwei. Tagessieger wurde meine „Bella 
Bloch vom Eikenbrook FCI“ und bei der Sfk bestanden 
alle 10 gemeldeten Teckel.
Bei der Spurlautprüfung in Hedwigenkoog am 14.09.2013 
bestanden alle vier gemeldeten Teckel die wichtigste Prü-
fung des Teckels im 1. Preis. Hier wurde Tagessieger mei-
ne kleine „Belton ś Irma la Douce“ mit 100 Pkt. 
Am 22.09.2013 fand in Rendsburg die traditionelle Lan-
dessieger Ausstellung des LV Nord statt. Mit 140 gemel-
deten Teckeln ein hervorragendes Ergebnis. Viele von un-
seren Mitgliedern hatten ihre Teckel dort auch gemeldet. 
Mehrere Landessiegertitel konnten unsere Mitglieder mit 
ihren Teckeln erlaufen. Besonders sind dabei zu erwäh-
nen: „schönster Teckel der Jüngstenklasse“ (Teckel von 6 
- 9 Mon.) wurde „Buevang Valentin“, Besitzer sind unse-
re Dänischen Mitglieder, Familie Andreasen aus Horsens. 
Schönster Kurzhaar-Teckel der Ausstellung wurde „Zofia 
von Maaskamp“ von Familie Wiese aus Hohenfelde und 
schönster Veteran (ab 8 J.) der Ausstellung wurde „Tiffany 
vom Russee“ mit Regina Hirt aus Schmalstede.
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So haben wir wieder bewiesen, dass die Gruppe Prob-
steierhagen nicht nur in der Jagdhundeausbildung tolle 
Erfolge hat, sondern auch im Ausstellungsbereich sehr er-
folgreiche Mitglieder und schöne Teckel hat. Es ist immer 
wieder schön zu sehen, dass beide Sparten toll zusammen 
arbeiten und gemeinsame Erfolge auch gemeinsam genie-
ßen und erleben.
Hinweis: am 24.11.2013 findet unsere Zuchtschau im 
„Palmengarten“ in Holm von  10 - 13 Uhr statt. Weitere 
Info bei Gerlinde Bock, Tel.: 0431 - 78 17 97
Alle weiteren Termine und Informationen rund um unser 
Vereinsleben finden sie auch unter www.teckelkub-prob-
stei.de . 

Alexandra Klostermann, Gruppe Probsteierhagen

Der Bücherbus kommt nach 
Probsteierhagen! 
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Prob-
steierhagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-
Kassetten und -CDs, CD-ROMs und DVDs 
ausleihen. 
Die nächsten Termine: 14. Oktober, 04. November und 25. 
November. 
Seeblick, Schule   10.35 - 10.55 Uhr
Pommernring 6    11.00 - 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41  11.25 - 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11    11.50 - 12.10 Uhr

Hagener Weg    13.10 - 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst.  13.35 - 13.55 Uhr
Schrevendorf, Bushst.  14.00 - 14.20 Uhr
Muxall, Bushst.    14.25 - 14.45 Uhr
Bokholt, Bushst.   14.50 - 15.05 Uhr
Trensahl, Neubaugebiet  15.10 - 15.30 Uhr
Blomeweg, Feuerwehr  15.35 - 15.55 Uhr
Kellerrehm    16.00 - 16.15 Uhr
Pommernring 6    16.20 - 16.40 Uhr
Mecklenburger Str. 41  16.45 - 17.05 Uhr
Wulfsdorf    17.10 - 17.30 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981

fahrbuecherei-preetz@web.de - www.fahrbuecherei10.de 

Bücher-Tipps der Fahrbücherei
Roman:
Poznanski, Ursula: Blinde Vögel. – Wunderlich, 2013.
Zwei Tote bei einem Salzburger Campingplatz. Die ein-
zige Verbindung zwischen ihnen: eine Facebook-Gruppe, 
in der beide Mitglieder waren. Dort werden Gedichte vol-
ler Todesahnungen ausgetauscht. Zufall? 
Beatrice Kaspary von der Kripo Salzburg ist misstrauisch. 
Dann stirbt eine weitere Frau aus der Lyrik-Gruppe.

Sachbuch:
Moschinski, Björn: Hier und jetzt vegan : marktfrisch 
einkaufen, saisonal kochen. – Südwest, 2013. 
Vegan genießen das ganze Jahr, das geht ganz einfach und 
lecker! Björn Moschinski, der bekannteste vegane Koch 
der Szene, sorgt mit über 60 Rezepten für köstliche Ab-
wechslung auf dem Teller, passend zum saisonalen Ange-
bot. Egal, ob man sich ausschließlich vegan ernähren oder 
zeitweilig eine Alternative sucht, in diesem Buch finden 
sich Rezepte für vielseitiges Kochvergnügen. 

Jugendbuch:
Amato, Mary: Das Königreich der Pilze. – Carlsen, 2013. 
Was für ein Glück, dass Trevor Sinn für Humor hat. Den 
kann er gerade gut gebrauchen. Zum einen, um seinen 
neuen, ziemlich großspurigen Mitschülern Paroli zu bie-
ten, und zum anderen, um sich doch noch einen Platz im 
wohl verrücktesten Biokurs aller Zeiten zu sichern. Dort 
geht es um Pilze. Aber nicht nur. Vor allem vermittelt Mr. 
Ferguson, der selbst beinahe wie ein Pilz aus-sieht, seinen 
Schülern viel über Zusammenhalt und darüber, füreinan-
der einzustehen. (ab 12 Jahren)

DVD:
Schlaflos /mit Senta Berger, Caroline Peters und August 
Zirner. WDR, 2013. 
Zwölf Jahre saß der frühere Filmstar, Carla Sagmeister 
(Senta Berger) im Gefängnis. Laut Urteil hatte sie ihren 
Liebhaber erschossen, was sie bis heute bestreitet. Um 
ihre Unschuld zu beweisen, wendet sie sich an den Foren-
siker Dr. Borchert (August Zirner), dessen Gutachten we-
sentlich zu ihrer Verurteilung beigetragen hat. Dieser soll 
das Gutachten widerrufen oder aber es auf jeden Fall nach 
den jüngsten Erkenntnissen der Kriminologie neu überar-
beiten. Zum Beispiel könnte die Frau, die man auf einem 
unscharfen Video in das Mordhaus gehen sieht, eine ganz 
andere sein. Intensiv gespielter Psychothriller.

PASSADE

Aus der Gemeinde
Seit dem 12.6.2013 setzt sich in unserem schönen Dorf 
für 5 Jahre ein neuer Gemeindrat zusammen, mit Yvonne 
Arendt, Annette Blöcker, Ulf Brandt, Torsten Folta, Marut 
Göttsch, Gerd Rönnau, Heiko Steffen, Dr. Arne Stolten-
berg und Dr. Axel Puncken 
Als bürgerliche Mitglieder wurden berufen:Volker Bruhn, 
Hauke Klindt, Ulrike Riedel, Ellen Rönnau  und Andreas 
Schülke.
Mein Schild ist fertig--- nun bin ich nicht mehr der 
Bürgermeister sondern die Bürgermeisterin von Passa-
de…… 
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Laut Hauptsatzung bilden wir einen Ausschuss für Finan-
zen mit dem Vorsitzenden Gerd Rönnau, einen für Bauen- 
und Wege mit dem Vorsitzenden Torsten Folta und einen 
Kulturausschuss, der von Ulf Brandt geleitet wird. Den 
Ausschussvorsitzenden bleibt es vorbehalten, die Arbeit zu 
definieren, bzw. mit Ideen zu füllen, wenn die GV ihnen 
nicht bestimmte Aufgaben zur Erledigung bzw. Vorarbeit 
zuweist.
Am letzten Montag im Monat wird zwischen 18-19.00 Uhr 
ein Bürgergespräch im Dörpshuus angeboten, Informati-
onen gibt es weiterhin auch im Bekanntmachungskasten 
in der Bushaltestelle, in jeder GV- oder Ausschusssitzung, 
oder sogar im Internet.  
Wir möchten uns für unser Dorfleben einsetzen und sind 
deshalb auch ganz besonders auf Ihre/ Deine Mitarbeit an-
gewiesen.
Auf Anregen und Mitmachen sind wir sehr gespannt und 
natürlich auch direkt ansprechbar.
Hier ein kleiner Auszug aus unserer GV-Sitzung im 
August
….ein Teil des Regenwasserkanals auf der Höhe des Pas-
sader Backhauses wird erneuert, die Bauarbeiten begin-
nen Mitte Oktober
…. Im oberen Teil An’t Schaar ist die Böschung, in der 
Leitungen liegen, stark abgefahren. Sie wird aufgefüllt 
und gegen Befahren/ Parken mit Findlingen gesichert.
…achten Sie bitte mit auf die Sauberkeit Ihres Strassen-
gullies. Einige sind immer wieder stark versandet oder 
voll mit Blättern, die ein ordnungsgemäßes Ablaufen des 
Wassers erschwert. Im Oktober plant der Bauausschuss 
eine Kontrolle.
…. ebenfalls werden die Strassenlaternen freigeschnit-
ten, anfallendes Strauchwerk sollte bitte der Grundstücks-
eigentümer eigenverantwortlich entsorgen.
….die Badewasserqualität am Spielplatz  wurde mehr-
mals im Jahr zwischen Mai und September  auf Kosten 
der Gemeinde beprobt. Laut Auskunft des Gesundheits-
amtes sind alle Werte weit von den festgelegten Grenz-
werten entfernt. Derzeit wird eine Verkeimung durch 
badende Pferde an der sogenannten Pferdetränke danach 
ausgeschlossen. 

Die Bürgermeisterin
Annette Blöcker

Fast wie im Märchen, ...
wo aus Stroh Gold werden soll, sind seit einigen Jahren 
die vielfältigen Strohfiguren in den Probsteier Dörfern 
während der Korntage zu wahren Schätzen geworden. Von 
Juli bis August pendeln ganze Heerscharen von Touristen, 
Radfahrer(innen), Joggern, Einheimischen und komplette 
Busladungen von Strohfigurenfans zwischen den Kunst-
werken auf Zeit hin und her. Sie alle waren aufgerufen, 
die Werke zu bewerten und dann ihre Stimme abzugeben. 
Wie aus der Presse zu erfahren war, haben die Wischer 
mit ihrem heiratswilligen Storchenpaar vor der Strohkir-
che Platz 1 belegt. Aber was wäre das Paar ohne die at-
traktiven Zaungäste rundum wie z. B. unsere vom Südpol 

angereisten Pinguine (Platz 2), die liebenswerten Wich-
tel aus Probsteierhagen, die rundlichen Frösche aus Bro-
dersdorf  oder das Faultier Sid aus Lutterbek. Barsbeks 
Nachbau des Krokuss-bewachsenen Dorfangers landete 
auf Platz 3. Allen, wirklich allen Figurenbau-Teams vielen 
Dank aus Passade für die wunderbaren Kreationen  und 
bis zum nächsten Jahr, wenn es erneut heißt: It‘s Stroh-
Time!

U. Riedel

Sitzung der Gemeindevertretung
Am Mittwoch, 28. August 2013, traf sich ab 19.00h in neu-
er Besetzung die Gemeindevertretung von Passade unter 
Leitung unserer neuen Bürgermeisterin Annette Blöcker 
zu ihrer 1. Sitzung im Dörpshuus. Neu war auch, dass 
nach der Begrüßung der nicht öffentliche Teil (Personal- 
und Bauangelegenheiten) diskutiert wurden. Danach wur-
de die Sitzung ab 19.45h mit gerade mal 10 interessierten 
Bürger(inne)n laut Tagesordnung fortgesetzt. Sie begann 
mit der Genehmigung der Protokolle der Sitzungen vom 
7.5. und 12.6.2013. Außerdem wurde beraten über die Sat-
zung zur Aufhebung der Satzung über die Erhebung von 
Abgaben für die zentrale Schmutzwasserbeseitigung der 
Gemeinde Passade vom 1.1.2008. Unter Punkt 8 der Ta-
gesordnung stand die Wahl vom 26. Mai 2013, die korrekt 
verlaufen war. Der 1. Nachtragshaushalt, über den Ge-
meinderat Gerd Rönnau berichtete, wurde einstimmig an-
genommen. Die Reaktivierung der Bahnlinie Kiel- Schön-
berg (Tagesordnungspunkt 10) brachte aus Mangel an In-
formationen aus Kiel leider keine neuen Erkenntnisse. Die 
landesweite Verkehrsservicegesellschaft (LVS)  hat bisher 
weder Pläne über den Stand des Vorhabens an die betrof-
fenen Gemeinden geschickt noch eine Begehung entlang 
der Bahntrasse, die bereits im Mai stattfinden sollte, an-
beraumt. Nur eins scheint sicher: Kommt die Bahn, re-
duziert sich das Busfahrangebot! Eindeutiger Höhepunkt 
der Sitzung war die Ernennung unseres ehemaligen Bür-
germeisters Hagen Klindt zum „Ehrenbürgermeister 
der Gemeinde Passade“. Versehen mit blau-weiß-roter 
Schärpe und der Ehrenurkunde bekam er den Titel für 
37jährige ehrenamtliche Tätigkeit verliehen. Anschließend 
präsentierte unsere jetzige Bürgermeisterin Annette Blö-
cker das neue „Bürgermeisterin“-Schild und  kündigte an, 
einmal monatlich, am letzten Montag eines Monats, zwi-
schen 18.00 - 19.00h eine Bürgersprechstunde abzuhalten. 
Beraten wurde weiterhin über die Umrüstung der Dorf-
beleuchtung auf LED, die Gully-Reinigung in Eigenregie 
und nochmals über die gemeinsame Anschaffung einer 
Geschwindigkeitsmess-Anlage. Gemeinderat Ulf Brandt 
erinnerte an die Idee eines Wappens für Passade. Ja oder 
nein? Eine Entscheidung wurde vertagt. Das gleiche galt 
für die Einführung einer Hundesteuermarke. In der Ein-
wohnerfragestunde wurde auf das dringende notwendige 
Austauschen des Sandes auf dem Spielplatz zur Saison 
2014 hingewiesen. Mit der Terminnennung, Mittwoch, 27. 
November 2013, für die nächste Sitzung der Gemeindever-
tretung endete die Versammlung.

U. Riedel  



24 ONOrtsnachrichten

Flohmarkt in Passade
Am Samstag, 7. September 2013, fand nun bereits zum 3. 
Mal unser Flohmarkt an der Pfahlscheune statt. Dank des 
idealen Wetters konnten alle Anbieter(innen) ihre Stände 
auf dem Außengelände aufbauen. Es gab ein reichhaltiges 
Angebot an Büchern, Kinderkleidung und -spielzeug, 
hochwertiger Damengarderobe, Kostbarem und Kuriosem 
vom Dachboden und Keller sowie echten Antiquitäten wie 
Schreibmaschine und einer Schatztruhe. 

Nach eingehender Beratung und längerer Bedenkzeit 
wechselte dieses wunderbare Exemplar von Truhe den Be-
sitzer. Stolz wie Piraten bei der Eroberung trugen die Käu-
fer das gute Stück aus Holz mit Metallbeschlägen und Le-
dergriffen sowie Stoffinnenausfütterung  zum Auto, um 
es nach Urlaubsende im thüringischen Erfurt aufzustellen. 
Nicht die Masse, sondern die angenehme Atmosphäre mit 
vielfältigem Kaffee- und Kuchenbuffet sowie Würstchen 
vom Grill, zubereitet von Feuerwehrmann Karsten (dan-
ke), machten diesen Flohmarkt zu einer harmonischen 
Dorfveranstaltung. Außer vielen Einheimischen zwischen 
gerade mal 6 Wochen bis zu achtzig Jahren fanden auch 
zahlreiche Besucher(innen) aus dem Umland den Weg 
nach Passade. Auch wenn es nicht so scheint, selbst ein 
Flohmarkt bedarf guter Organisation und Vorbereitung. 
Deshalb wie immer, Dank an alle, die bei der Durchfüh-
rung dieses schönen Flohmarktes geholfen haben.

U. Riedel

Es rauscht im Blätterwald der Bücher
Am Samstag, 26. Oktober 2013, ist es wieder soweit: 
Bücher im Passader Dörpshuus, soweit das Auge reicht. 
Wie bereits in den ON/9/13 angekündigt, wird es dieses 
Jahr eine Kombination aus Café und Abendveranstaltung 
geben, den  „BÜCHERRAUSCH“.  Er beginnt am Nach-
mittag ab 16.00Uhr mit reichlich Gelegenheit zum Durch-
stöbern der Büchertische und Erwerb gut erhaltener und 
günstiger Literatur sowie anschließendem Kaffee- und 
Kuchengenuss. Ab 19.00Uhr unterhält Jan Graf die Gä-
ste ca. 1 Stunde mit seinem Programm „Is echt wohr!“ 
Der Künstler singt un vertellt op plattdütsch. Dazu reichen 
wir, die Passader Stammtischfrauen, herbstliche Köstlich-
keiten aus der eigenen Küche. Anschließend dürfen un-
sere Büchertische gerne abermals nach passender Litera-

tur durchforstet werden. Außerdem wird es Dekoratives 
und Nützliches, von Hand gefertigt, geben.  Das Ende der 
Veranstaltung ist für ca. 21.30Uhr geplant. Damit unser 
Bücherangebot stets aktuell bleibt, freuen wir uns wieder 
über Buchspenden oder Bücher, die wir in Kommission 
verkaufen dürfen. Zur Entgegennahme sind wir am Mon-
tag, 21. Oktober, ab 17.00Uhr im Dörpshuus anwesend. 
Die Vorbereitungen zu dieser fast schon traditionellen 
Veranstaltung rund ums Buch laufen auf Hochtouren  
und wir freuen uns auf jede Menge Besucher(innen). Der 
Eintritt ist frei, der Künstler freut sich jedoch über eine 
Spende in den Hut. Für evtl. Nachfragen stehen K. Heintz 
(Tel. 04344/4418) und U. Riedel (04344/4396) gerne zur 
Verfügung.

U. Riedel    

Der Bücherbus kommt nach Passade!
Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passa-
de im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-Kasset-
ten und –CDs, CD-ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine sind: 15. Oktober, 09. November 
und 26. November.
Tegelredder, Grootkoppel  11.40 – 12.00 Uhr
Bushaltestelle, Feuerwehr  16.25 – 16.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981
fahrbuecherei-preetz@web.de - www.fahrbuecherei10.de 

 

PRASDORF

Aus der Gemeinde
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
das war es schon wieder. Keine (nervenden ?) Wahlwer-
besports mehr im Fernsehen und im Radio, keine Plakate 
mehr an den Straßen, keine Info-Stände mit Kandidaten 
und Werbegeschenken mehr : 
am 22.09.2013 wurde der Bundestag neu gewählt, so auch 
in Prasdorf. Das vorläufige Endergebnis für unsere Ge-
meinde lautet:
 Erststimmen Zweitstimmen 
CDU 103 88
SPD 107 90
FDP   5 12
GRÜNE   18 32
Die Linke  7   9 
Piraten     3   6 
Rentner --- ---
NPD     2   2
MLPD --- --- 
AfD     3   7 
FW S-H ---   1
Die Tierschutzpartei ---   3
KANN WAS     1 ---

Ungültige     4   3
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Quelle : Auszählungsergebnis des Prasdorfer Wahlvor-
standes und Homepage des Kreises Plön

In Prasdorf waren insgesamt 370 Wählerinnen und Wähler 
zur Stimmabgabe aufgerufen. Von ihrem Wahlrecht mach-
ten vor Ort 253 Prasdorferinnen und Prasdorfer Gebrauch. 
Hinzu kamen 39 Bürgerinnen und Bürger, die Briefwahl 
beantragt hatten. Die Wahlbeteiligung im Dörpshus be-
trug   76,4%.
Ich bedanke mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen 
Mitgliedern des Wahlvorstandes, die mit ihrem Engage-
ment am Wahlsonntag für einen reibungslosen Ablauf und 
für eine sehr zügige Auszählung gesorgt haben. 
Wer auch einmal Mitglied eines Wahlvorstandes sein 
möchte, melde sich bitte bei mir (Tel. 4657) oder per Mail 
an GemeindePrasdorf@aol.com. Die nächste Mög-
lichkeit, sich für seine Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
engagieren und neue Leute kennen zu lernen, besteht am 
25. Mai 2014 bei der Europawahl.
Am 1. Oktober fand eine Gemeinderatssitzung statt. The-
men waren u. a. die Fortschreibung der Dorfchronik und 
der Winterdienst in der Gemeinde. Neben den Berichten 
der Ausschüsse und des Bürgermeisters  wurden im nicht-
öffentlichen Teil Grundstücksangelegenheiten behandelt. 
Das Protokoll der Sitzung wird in den nächsten Ortsnach-
richten veröffentlicht.
Ende September sollten gemäß der Auftragsbestätigung 
die neuen Straßenlaternen fertiggestellt sein. Die  Instal-
lation der einzelnen Elemente findet im Oktober statt, so 
dass ich hoffe, dass mit der Umstellung auf die „normale“ 
Mitteleuropäische Zeit alle Straßenlaternen mit den neuen 
Leuchten ausgestattet sind.
Zu den vielen anderen Themen, die uns teilweise unter 
den Nägeln brennen (Fracking, Bahnlinie Kiel – Schön-
berg, 380KV-Trasse, Breitbandversorgung etc.) kann ich 
hoffentlich in den nächsten Ortsnachrichten  mehr berich-
ten. Momentan „köcheln“  die Dinge nur so vor sich hin 
und haben noch nicht wirklich etwas Spruchreifes zu bie-
ten. In diesem Sinne wünsche ich allen Prasdorferinnen 
und Prasdorfern einen „goldenen Oktober“ und unseren 
Kindern schöne Herbstferien.

Herzliche  Grüße 
Ihr / Euer

Matthias Gnauck

Teil 5 des Terminkalenders für das Dörpshus
(Änderungen, Ergänzungen und Irrtum stets vorbehalten)

Oktober 
01.  19h30 Uhr Gemeinderatssitzung
02. 17h00 Uhr Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
07. 19h30 Uhr SPD
14. 15h00 Uhr Klönschnack
16. 17h00 Uhr Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
18.  SPD
21. 19h00 Uhr AG Dorfchronik

28. 15h00 Uhr Klönschnack
30. 17h00 Uhr Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf

November  
01.  Freiwillige Feuerwehr Prasdorf - Laternelaufen
04. 19h30 Uhr SPD
05. 20h00 Uhr WGP
11. 15h00 Uhr Klönschnack
13. 17h00 Uhr Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
17. Gemeinde Prasdorf – Volkstrauertag
18. 19h00 Uhr AG Dorfchronik
20. 16h00 Uhr –
 19h30 Uhr Deutsches Rotes Kreuz – Blutspende
22. 19h00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
25. 15h00 Uhr Klönschnack
27. 17h00 Uhr Jugendwehr Prasdorf
 19h30 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
29. Jugendfeuerwehr Prasdorf – Baumanleuchten

Dezember 
02.  19h30 Uhr SPD
03. 20h00 Uhr WGP
06. / 08. P R I V A T 
09. 10h00 Uhr Klönschnack
14. Freiwillige Feuerwehr – Weihnachtsfeier
15. WGP – Adventskaffee
21. Jugendfeuerwehr Prasdorf – Weihnachtsfeier

Niederschrift über die Sitzung der Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Prasdorf  
(PRASD/GV/03/2013) vom 22.07.2013
Anwesend:
Vorsitzende/r: Matthias Gnauck 
Mitglieder: Erika Boldt, Fritz Breitfelder, Henning Kruse, 
Helmut Löhndorf, Eggert Plagmann (ab 19.45 Uhr), Heike 
Schneekloth, Klaus-Peter Sye 
Abwesend: Claudius Witzki 
Beginn: 19:30 Uhr   Ende: 20:50 Uhr
Ort, Raum: 24253 Prasdorf, Dorfstr. 29, „Dörpshus“
- öffentliche Sitzung -
- öffentliche Sitzung -
TO-Punkt  1: Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und 
begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass die Einladung 
form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfähigkeit 
gegeben ist.
TO-Punkt  2: Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung
Herr Gnauck beantragt die Tagesordnung um den TOP 11 
(neu) „Grundstücksangelegenhei-ten“ zu erweitern.
Beschluss: Die Tagesordnung wird um den TOP 11 (neu) 
„Grundstücksangelegenheiten“ erweitert. Der TOP 11 
(neu) wird in nichtöffentlicher Sitzung beraten. Die Tages-
ordnung lautet damit wie vorstehend.
Stimmberechtigte:  7
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Ja-Stimmen:  7 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  3: Niederschrift der Sitzung der 
Gemeindevertretung vom 13.02.2013 und 20.06.2013
Gegen die Niederschrift der Sitzung der Gemeindever-
tretung vom 13.02.2013 werden keine Einwände erhoben. 
Das Abstimmungsergebnis lautet wie folgt:
Stimmberechtigte:  7
Ja-Stimmen: 4 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 3 Bef.: 0

Zur Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung 
vom 20.06.2013 fügt Herr Kruse zum TOP 12 „LED Stra-
ßenbeleuchtung“ hinzu, dass nicht alle Masten neu gestri-
chen werden, sondern nur die grauen und grünen Masten 
gestrichen werden die erforderlich sind. 
 Stimmberechtigte:  7
Ja-Stimmen: 7  Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  4: Einwohnerfragestunde
Aus dem Kreise der Zuhörer liegen keine Anfragen vor.
Der Gemeindevertreter Eggert Plagmann betritt den Sit-
zungssaal. 
TO-Punkt  5: Genehmigung der Jahresrechnung 2012 
und der im Haushaltsjahr 2012 entstandenen über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben Vorlage: PRASD/
BV/035/2013
Herr Kruse erläutert die Vorlage.
Beschluss: Gem. § 94 Abs. 3 GO beschließt die Gemein-
devertretung die vorliegende Jahresrechnung 2012. Die 
entstandenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben in 
Höhe von insgesamt 3.339,96 € werden gem. § 82 Abs. 1 
GO genehmigt.
Stimmberechtigte:  8
Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  6: Beratung und Beschlussfassung der 
Satzung zur 4. Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Abgaben für die zentrale Schmutzwasserbeseitigung 
der Gemeinde Prasdorf ( Benutzungsgebührensatzung ) 
Vorlage: PRASD/BV/037/2013
Herr Gnauck erläutert die Vorlage und begründet die Sen-
kung der Benutzungsgebühren damit, dass keine Über-
schüsse erzielt werden dürfen. Die Benutzungsgebühr 
muss kostenneutral sein. 
Beschluss: Die Gemeindevertretung beschließt die bei-
liegende Kalkulation für den Kalkulations-zeitraum  
01.01.2014 – 31.12.2016  mit  einer  unveränderten  Grund-
gebühr  von 60 € und einer Verbrauchsgebühr von 1,20 €/
m³. Der Satzung zur 4. Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Abgaben für die zentrale Schmutzwasser-
beseitigung der Gemeinde Prasdorf wird zugestimmt.
Stimmberechtigte:  8
Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  7: Stellungnahme zum Bericht über die 
überörtliche Prüfung der Ge-meinde Prasdorf für die Jahre 
2008 – 2011 Vorlage: PRASD/BV/036/2013
Bürgermeister Gnauck erläutert die Vorlage. Herr Breit-
felder merkt an, dass im Prüfungsbe-richt nur die Gesamt-
verschuldung dargestellt wurde. Die so genannten „ren-
tierlichen“ Schul-den, die z. B. durch Abwassergebühren 
finanziert werden, wurden nicht explizit dargestellt, ma-
chen aber den bei weitem größten Teil der gemeindlichen 

Schulden aus. Die reale pro Kopf Verschuldung liegt bei 
100,- €  je Einwohner. Herr Kruse zitiert den letzten Satz 
von Seite 16 aus der Vorlage: “Abschließend lässt sich fest-
stellen, dass die Gemeinde noch finanziell gut aufgestellt 
ist“
Beschluss: Der Bericht des Gemeindeprüfungsamtes des 
Kreises Plön für die Jahre 2008 – 2011 wird zur Kenntnis 
genommen. Die Gemeinde wird sich, wie in der Vergan-
genheit auch, intensiv mit ihrer finanziellen Situation aus-
einandersetzen.
Stimmberechtigte:  8
Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  8: Antrag der SPD-Fraktion „Stellungnahme 
zur Reaktivierung der Bahnstrecke Schönberg - Kiel“
Herr Breitfelder trägt den SPD-Antrag vor. Bürgermei-
ster Gnauck berichtet anschließend vom Telefongespräch 
mit Herrn Kipping (LVS) vom 22.07.2013. Die LVS geht 
zurzeit davon aus, dass der Bahnhof am Güterbahnhof in 
Hagen entstehen soll. Herr Gnauck weist weiter darauf 
hin, dass es mehrere Planfeststellungsverfahren geben soll 
und diese voraussichtlich erst 2016 abgeschlossen sind. 
Im Spätsommer, ca. August/September soll es Gespräche 
zwischen der LVS und den betroffenen Gemeinden geben. 
Er schlägt vor, diese Gespräche abzuwarten und erst da-
nach eine Stellungnahme abzugeben, da konkrete Zahlen 
und Informationen fehlen. Frau Schneekoth ist anderer 
Meinung und spricht sich dafür aus, die Forderungen und 
Einwände sollten zum jetzigen Zeitpunkt  gestellt werden. 
Herr Sye findet den ersten Absatz in der Stellungnahme zu 
fordernd und schlägt vor, diesen Absatz zu streichen. Herr 
Breitfelder stimmt diesem Vorschlag zu. Der Vorschlag 
findet allgemeine Zustimmung und die Gemeindevertre-
ter einigen sich, den Antrag zur Entscheidungsfindung mit 
folgender Änderung auf den Weg zu bringen:
Beschluss: Stellungnahme zur Reaktivierung der Bahn-
strecke Schönberg-Kiel:
Zur Entscheidungsfindung der Gemeinde Prasdorf wird 
��� ���� �	
���� ��	������ ������ �������� �� ���� �����-
ziellen Auswirkungen auf die Gemeinde, z.B. bei der 
�������	������������������������������"� � � ���������-
bindung von Prasdorf zur Haltestelle in Probsteierhagen 
muss durch ei-nen im Stundentakt ausgestalten Fahrplan 
verbessert werden, um auch die Vorteile einer Bahnver-
bindung nutzen zu können. Insbesondere wird gefordert 
dass die Buskapazitäten dem Fahrgastaufkommen ange-
#����� $�����"� �� ���� &'	�������� ������ �	������*�����-
dung, außerhalb der Hauptverkehrszeiten, im Verbund mit 
den Nachbargemeinden, sollte dabei in die Ausgestaltung 
des Zubringerverkehrs einfließen.
Stimmberechtigte:  8
Ja-Stimmen: 6 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 2 Bef.: 0
TO-Punkt  9: Antrag der Freiwilligen Feuerwehr 
Prasdorf „Vergrößerung bzw. Aufstellung einer zweiten 
Garage für die Freiwillige Feuerwehr Prasdorf“
Herr Gnauck trägt kurz den Sachverhalt vor und übergibt 
das Wort an den Gemeindewehr-führer  Herrn Erichsen, 
der den Antrag der Feuerwehr dahingehend ergänzt, dass 
die vor-handene Garage zu klein sei und ein zentraler 
Standort für die gesamte Ausrüstung besser wäre. Herr 
Breitfelder spricht sich dafür aus, den Antrag schnell an 
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den UBA weiterzuleiten.
Beschluss: Der Antrag zur Vergrößerung bzw. Aufstel-
lung einer zweiten Garage für die Freiwillige Feuerwehr 
Prasdorf wird an den UBA weitergeleitet.
Stimmberechtigte:  8
Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 Enth.: 0 Bef.: 0
TO-Punkt  10: Bekanntgaben und Anfragen
Bürgermeister Gnauck informiert die Anwesenden über 
folgende Bekanntgaben und Termine:
25.06.2013 2. Gespräch mit der ITCCon wegen Breit 
  bandversorgung im Amt
18.07.2013 konstituierende Sitzung des Amtsaus 
  schusses
  Neuer Amtsvorsteher : Wolf Mönkemeier  
  - Lutterbek
  MG : Mitglied im Hauptausschuss
Seit kurzem  neue Strohfigur auf dem Kühl śchen 
Grundstück
25.07.2013 Strohfigurenfahrt der Gemeinde Prasdorf
27.07.2013 Eröffnung der Probsteier Korntage in Sta 
  kendorf
09.08.2013 Kontaktschießen der FFW Barsbek
12.08.2013 konstituierende Sitzung des Schulver 
  bandes Probstei-West
13.08.2013 konstituierende Sitzung des SUV im Kreis 
  Plön – Einladung wurde an 1. stellv, Bür 
  germeisterin  Heike Schneekloth überge 
  ben
Wahlprüfungsausschuss – Einladung wurde an Henning 
Kruse übergeben
Bürgermeister Herr Gnauck schließt den öffentlichen Teil 
der Sitzung um 20.35 Uhr.
 gez: gez: gesehen:
 Matthias Gnauck Bianca Staske Sönke Körber
-Bürgermeister-  -Protokollführerin- -Amtsdirektor-

Runter vom Sofa,
ran an den Ball,

    
    
    
   
   

H A L L E N F U S S B A L L

Wir starten in die neue Saison am:
Donnerstag, 24.10.2013; 20.30 Uhr; Sporthalle P`hagen
Danach wöchentlich zur gleichen Zeit, 
Teilnehmen kann jeder, der sich nicht zu jung oder zu alt 
fühlt, den Ball      ins Tor zu kicken !
Wir freuen uns auf Euer kommen, 

der Vorstand der 
SG Prasdorf

FF Prasdorf
News/Aktuelles der FF Prasdorf

Oktober:
02. Dienstabend  19:30-21:00 Uhr
16. Dienstabend  19:30-21.00 Uhr
19. Abfischen Teich 14:00 Uhr *
30. Dienstabend  19:30-21:00 Uhr
31. Aufbau Laternenfest 18:00 Uhr

November:
01. Laternenfest  19.00 Uhr 
02. Abbau Laternenfest  10:00 Uhr
06. Vorstand       19.30 Uhr 
13. Dienstabend  19.30-21.00 Uhr
22. Einsatzlogistik  19.30-21.00 Uhr  
27. Dienstabend 19.30-21.00 Uhr

*Unser Service für Sie/Euch am 19. Oktober im Rahmen 
des Abfischens:
Unser Partner, Rönnau Feuerschutz aus Selent,  überprüft 
Ihren Feuerlöscher zum Preis von nur 8 Euro  auf Funkti-
onalität. Sofern Reparaturen notwendig sind, können diese 
nach Rücksprache  mit Ihnen vor Ort durchgeführt wer-
den. Wir holen die Feuerlöscher auf Wunsch bei Ihnen zu 
Hause ab und bringen das geprüfte und ggfl. reparierte 
Gerät wieder nach Hause. 
Rufen Sie uns an:  

WF Sven Erichsen: 415401
stellv. WF Andreas Kay:   410491

Der Bücherbus kommt nach Prasdorf!
Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Pras-
dorf im Bücherbus
Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-Kassetten und –CDs, CD-
ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine: 28. Oktober, 18. November und 09. 
Dezember.

Telefonzelle  10.30 – 10.45 Uhr       NEUE ZEITEN!
Feuerwehrhaus  17.00 – 17.15 Uhr
Teichstraße  17.20 – 17.45 Uhr

Ihr Bücherbus-Team
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981
fahrbuecherei-preetz@web.de - www.fahrbuecherei10.de
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Ein herzliches Dankeschön

Allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten für die vie-
len Glückwünsche, Blumen, Geschenke und die festliche Girlande 
zu unserer Goldenen Hochzeit.
Wir haben uns sehr gefreut.

Erika und Gustav Lühken                                     September 2013

Danksagung

Bei allen, die uns zu unserer Hochzeit in so herzlicher und zahl-
reicher Weise mit Glückwünschen und Aufmerksamkeiten bedacht 
haben, möchten wir uns auf diesem Wege ganz herzlich bedanken.

Wir haben uns sehr darüber gefreut.

Kerstin Lorenzen u. André Fischer       Hamburg, d. 19. Juli 2013

Dr. med. Heinz-Jörg Schlünzen
Facharzt für Allgemeinmedizin

Naturheilverfahren – Ernährungsmedizin – Betriebsmedizin

Schlossstraße 16 (Schloss Hagen) 24253 Probsteierhagen
Tel. 04348 / 91 71 0  Fax. 91 71 30

Wir machen Urlaub vom 28. Oktober bis zum 08. November 2013

Vertretung: Dr. Wilfried Mädgke Augustental 31a 24232 Schönkirchen
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Mit eigenen Abschiedsräumen und Trauerhalle.
24217  Schönberg + Bahnhofstraße 27 + Kamp 6
sarrahs-bestattungen.de + info@sarrahs-bestattungen.de

Begleitung + Vertrauen + Kompetenz
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 CDU Ortsverband Probsteierhagen ,  Fred SchlaakOrganisation
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Der Sommer 2013 neigt sich dem Ende,
die Tage werden kürzer,
Zeit etwas für sich zu tun,
für Körper, Geist und Seele.
��������	
��	�����	���������������������	��
einzutauchen…

Körper und Geist zeigen sich dankbar für eine entspannte, 
körperliche Betätigung im normalen hektischen Alltagsrhythmus. 
�������>������������������������������	�������X����\��	����������^�����
wieder zueinander -  im Bewusstsein und in der Achtsamkeit. 
Umso mit dem neuen Bewusstsein und der wieder entdeckten Beweglichkeit 
in Harmonie wirken zu können.
Damit der normale Alltagsrhythmus wieder in einen gestärkten und gesunden 
Fluss kommen kann.
Die Seele zeigt dabei ein sanftes Lächeln…

Wer hat da nicht Lust Hatha Yoga zu entdecken,
wo all diese wunderbaren Erfahrungen
gesammelt werden können.
Diese Möglichkeit besteht nun auch in der 
Wellness-Scheune-Probstei in Prasdorf 
unter der Leitung von Gaby Arendt (Yogalehrerin BDY/EYU)
Nach den Herbstferien ab dem 21.10.2013 werden folgende Kurse angeboten:
Montag 17.30 – 19.00 Uhr für Anfänger/innen und 19.30 -21.00 Uhr für Fortgeschrittene
Mittwoch 18.00 – 19.30 Uhr „Open class“ für Fortgeschrittene
Donnerstag 09.30 – 11.00 Uhr für Fortgeschrittene (Anfänger/innen können gern mit dazu kommen).
Mehr Info und Anmeldung unter: 
Handy: 0151 120 16 228 oder info@wellness-scheune-probstei.de 
Gaby Arendt

VPV Vital Junior 

Ein Unfall, eine schwere Erkrankung des Kindes – 

nichts greift gravierender in das Leben Ihrer Familie 

ein. Deshalb kombiniert die VPV Vital Junior meh-

rere Leistungselemente zu einem fi nanziellen 

 Rundum-Schutz bei Unfall- und Krankheitsfolgen.

Großer Schutz für kleine Leute

inininklklklusususivivivee

FaFaFammimililienen-

scschuh tz
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Für Sie vor Ort:

Nicole Zebrowski
Finanzberaterin Privat

Tel. (04348) 1015
n.zebrowski@meine-vrbank.de

Gut sichtbar im
Laboer Zentrum

Weitblick in Strandnähe
Mit Fördeblick in 
Marina Wendtorf

VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG
Meine  Volksbank Raiffeisenbank in der Region

So individuell wie Ihr Leben:

Mit unserem VR-FinanzPlan sind Sie 
für Ihre Zukunft bestens gerüstet.

Sprechen Sie mit uns!

Für Sie vor Ort:

Jörg Westphal
Betriebswirt der Wohnungswirtschaft

Tel. (04348) 1015
Tel. (0171)  380 55 42
immobilien@meine-vrbank.de
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Ausbildungsstart in der VR Bank 
14 neue Gesicherter entdecken die Kunden in diesen Tagen in den Geschäftsstellen der VR Bank Ostholstein Nord – Plön 
Tobias Böttcher, Moritz Brillo, Mika Cordts, Joanna Danielczyck, Tim Helbach, Dennis Kenzler, Sina Marie Möller, Maxi-
milian Pentzlin, Sina Pries, Hannah Radke, Sonny-Sönke Rucks, Sophie Schlünsen, Rabea Schultz und Jana Storm haben 
hier am 1. August ihre Ausbildung zum Bankkaufmann bzw. zur Bankkauffrau begonnen. Schon nach wenigen Tagen sind 
sich die Neuen einig: “Die Arbeit ist vielseitig, interessant und macht riesig viel Spaß!“ Während der 3jährigen Ausbil-
dungsdauer durchlaufen die Berufsstarter alle Abteilungen der Genossenschaftsbank und lernen so schrittweise das breite 
Dienstleistungsangebot von Zahlungsverkehr bis Immobilien, Versicherungen oder Wertpapieranlage kennen. Ergänzt wird 
die praktische Ausbildung durch den Berufsschulunterricht sowie innerbetriebliche Schulungen und Seminare an der Ge-
nossenschaftsakademie in Rendsburg. Guten Abiturienten wird darüber hinaus die Möglichkeit geboten, berufsbegleitend 
zu studieren. Im Bachelor-Studiengang lassen sich eine hochqualifizierte theoretische Ausbildung und paralleles Praxistrai-
ning optimal verbinden. Am Ende der Ausbildung steht die Abschlussprüfung vor der Industrie- und Handelskammer. Die 
sich anschließenden beruflichen Chancen in der VR Bank sind -je nach Eignung und Neigung- vielseitig und interessant. 
Die VR Bank ist mit insgesamt 44 Auszubildenden einer der wichtigsten Ausbildungsbetriebe in den Kreisen Plön und 
Ostholstein. Für den Ausbildungsstart 2014 hat die VR Bank wiederum 10 qualifizierte Ausbildungsplätze zu vergeben 
und wird in Kürze mit der Auswahl geeigneter Bewerber beginnen. Wer sich als Schüler für den Ausbildungsberuf und 
die tollen Karrierechancen interessiert und in die Bank „reinschnuppern“ möchte, kann sich bei der VR Bank Ostholstein 
Nord – Plön um einen Praktikumsplatz oder bis zum 15. September 2013 um einen Ausbildungsplatz bewerben (Abteilung 
Personalentwicklung, Jeanette Kostrzewa, Zum Windpark 9, 23738 Lensahn, Tel. 04363-9050-524, e-mail: j.kostrzewa@
meine-vrbank.de). 

Namen h.l.: Dennis Kenzler, Sonny Rucks, Moritz Brillo, Tobias Böttcher, Maximilian Pentzlin, Tim Helbach 
v.l.: Rabea Schultz, Hannah Radke, Jana Storm, Sina Marie Möller, Joanna Danielczyck, Sophie Schlünsen, Sina 
Pries, Mika Cordts, Stefan Frahm (Vorstandsmitglied) 
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Fenster - Haustüren - Innentüren
Insektenschutz - Terrassendächer - Markisen - Rollläden

Malerarbeiten - Fassadendämmungen

Wir setzen Akzente

Tel.: 0431/672728
Borsigstraße 15a - Kiel wellsee

www.kielmann-fenster.de   info@kielmann-fenster.de
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Wir sind jederzeit erreichbar.
Am Dorfteich 8, 24232 Schönkirchen 

www. muehlenstedt-bestattungen.de (0 43 48) 10 29

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Bestattungsvorsorge 

Grabmale und Grabpflege

 Trauerbegleitung

klimaneutral
gedruckt
Zertifikatsnummer:
353-10301-0111-1003
www.climatepartner.com

Impressum

Verantwortlich für die Herausgabe der „Ortsnachrichten 
Probsteierhagen, Passade, Prasdorf“ ist die Gemeinde Prob-
steierhagen, Bürgermeister Klaus Robert Pfeiffer

Für die einzelnen Artikel
sind die jeweiligen Unterzeichnerinnen bzw. Unterzeichner 
verantwortlich.

Anzeigenannahme:
Gemeinde Probsteierhagen, 
Alte Dorfstraße 4, 24253 Probsteierhagen, 
Telefon (0 43 48) 86 31 
e-mail: ortsnachrichten@gmail.com  
www.probsteierhagen.de
Redaktions- und Annahmeschluss für Berichte: 
jeweils 25. des Monats

Gesamtherstellung:
Druckgesellschaft mbH  
Joost & Saxen, 
Eckernförder Str. 239,  
24119 Kronshagen
Tel. (04 31) 54 22 31,  
Fax (04 31) 54 94 34
e-mail: dgmbh@gmx.de

Auflage: 1.400 Exemplare

Die „Ortsnachrichten“ erscheinen monatlich und werden 
kostenlos an alle Haushaltungen verteilt. 
Bezugsmöglichkeit besteht bei der Gemeinde kostenlos.
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Schluss mit lustig!
Jährlich verursachen Marder 

Schäden in Millionenhöhe!

inkl. LongLife Mobilitätsgarantie
der Regelservice mit 
umfassendem Sorglos-Paket
von Volkswagen:

Für alle T4 mit PKW-Zulassung,
Bj. 2003 und älter
ohne Zusatzarbeiten 
plus Material ab   € 99,-
Die LongLife Mobilitätsgarantie beinhaltet u.a.:
■ Ersatzwagen bis zu 3 Tagen oder 

eine Hotelübernachtung auch für Mitfahrer
■ Pannenhilfe daheim und unterwegs
■ Abschleppen zum nächsten VW-Partner

Für alle Volkswagen-PKW,
Bj. 2006 und älter, ohne Wartungs- 
intervallverlängerung
ohne Zusatzarbeiten, 
plus Material       ab

Jahres-
Inspektion

€ 89,- 

t 0 43 44 / 41 000-0

Autohaus  Schönbergin

G
M
B
H

www.autohausinschoenberg.de · facebook.de/AutohausinSchoenberg

Service® ©
 m

as

TÄGLICH: HU-ABNAHME DURCH DEKRA

Marderabwehrgerät K&K M2700

Winterreifen-Empfehlungen
€ 84,- 

Continental WinterContact TS 850
195/65 R15 91T nur 74,00

Dunlop SP Winter Sport 4D
205/55 R16 91H nur 97,00


